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Am die Zukunft Oberschlesiens.
ltelne Teilung zulässig !

leiti-n
^

. ^ ^ kliN , 1 . August . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
ni» ? 2n politischen Kreisen Verlins nimmt man an , dag , wenn

unerwartete Ereignisse eintreten , i' - '
!chl^ . guft zusammentreten wird , un

der Odeiste Rat in der Tat
um di « Entscheidung über Ober -

oon berufener Stelle nun noch-
nach wie vor

Ergebnis

Zu fällen . Man nimmt
^>n H ^

' enenheit , daraus hinzuweisen , das; Dcuischtand nat
i>e» « ^

^ sstandpunkt festhält Oberschlssien müsse nach dem
^ ^ "" ^obstimmung , gemäß dem Friedenzvertrag von Versailles
i °i, . ^

v >ld ungeteilt beim Deutschen Reiche verb ' eiben . Man
das, biiher ein gemeinsamer Schritt Engsands und Frank «

Iich,^ ." ° ch nicht erfolgt sei. Die deutsche Neuerung werde vsraus -
H?» i . " Inhalt des zweiten Briests Dr . Rosens an die französische

veröffentlichen . Doch behalte sie sich den Zeitpunkt der
' lentlichung noch vor .

Di « Ententedemarche in Berlin .
1- August . (Drahtbericht unserer Berliner Sckirist -

Lnglanx ^ " 2 London wird gemeldet : Das Abkommen , das zwischen
?i, « , ,

" nd Frankreich erzielt worden ist, bedeutet durchaus nicht ,
Meldungen wissen wollen , eine Unterstützung der sranzö -

^Uiwe » Gerung auf sofortige Entsendung von Truppsnverstär -
^ " ° ch Oberschlesien . Es handelt sich vielmehr um eine Art
,

°"wnstration , welche die Einigkeit innerhalb der Alliierten
lich sogenannte gemeinsame Schritt , der wahrschein -

heute unternommen wird , dürfte darin bestehen , dag dar
^ 'ia !>k italienische Botschafter in Berlin sich dem wiederholten

ihres französischen Kollegen anschlichen und die deutsche
zur Abgabe einer Erklärung auffordern werden , dahin -

^ Deutschland sich dem Transport alliierter Truppen durch
^ Mand nicht widersetzen werde , falls eine Truppenentsendung

vom Obersten Rat beschloffen werden sollte . Dr . Nosen wird dann
vermutlich nochmals die Erklärung abgeben , die er in der vorigen
Woche schon einmal abgegeben hat , daß nämlich Deutschland sich dem
Entschluß des Obersten Rüttes auf Grund des Nersailler Vertrages
fügen wird . „Daily Thronicle " erklärt heute früh ausdrücklich , daß
das Vorgehen der Botschaft durchaus nicht eine tatsächliiye Ent¬
sendung von Truppen ankündige , sondern nur die engsisch-französische
Solidarität bekunden solle . Die gesamte Morgenpresse begrüßt die
erzielte Einigung .

Eine dritie Rote Tr . Rodens
I . Paris , l . August . Das „Petit Journal " weiß zu melden , daß

eine neue Note von Berlin nach Frankreich gesandt worden sei , in
der Dr - Ro -en nochmals seinen Standpunkt auseinander gesetzt habe .
Nach dem gemeinsamen Schritt der Verbündeten habe die Note —
so meint das Blatt — keine praktische Bedeutung mehr . Aber Dr .
Nossn habe sich wahrscheinlich gegen alle übrigen künftigen « onder -
schritte Frankreichs sichern wollen . Frankreich habe nichts dagegen ,
wenn <ruf die Frage de: Sonderschrittc vor dem Obersten Rat dis¬
kutiert werde . Frankreich sei nicht die einige Macht , die kein Inter¬
esse daran habe , sich die Hände binden zu lassen . England beispiels¬
weise habe Truppen in Konstantlnopel .

Bs !» Programm des Obersten Notes .
MTB Paris . 1. August . Wie das „Journal " mitteilt , wird

Belgien auch zu den Beratungen d ? s Obersten Ratis eingeladen wer¬
den

"
da auch andere Fragen als die abetMesisch « Frage , beispiels¬

weise die Aufhebung der Sanktionen auf die Tagesordnung gesetzt
werden . Di « B -laler selbst wünschten , daß die Reichsgerichtgurteile
gegen die Kriegsbeschuldigten zur Sprache gelangten . Außerdem
sei es nicht unwahrscheinlich , daß von türkischer oder griechischer
Seite ein Ersuchen um Vermittelung erfolge .

WS»

vie Bekämpfung der Dürrsjolgen.
Berlin , 30. Juli . Im Reichsministerium für Ernährung

^ T^ ndwirtschaft fanden am 23. Juli 1S21 unter dem VorsiH des
Ijns. ,

!ekretärs Dr . Huber Beratungen über Maßnahmen zur Be -

N ^ der infolge der Dürr « entstandenen Futtermittelnot statt .
H .̂ hende betonte einleitend , daß nach den aus den verschiede¬

nst - ^ - teilen vorliegenden Nachrichten von einer Gefährdung der
^ Allgemeinen nicht gesprochen werden könne , daß aber in

Gebieten des Reichs die Rauhsuiter - und Futterpflanzcn -
^ hili Dürre außerordentlich gelitten h« b^ Die Sorge für

'Ui>i>ch^ aßnahm :n geg^n Lrtlichc Notstände der Landwirtschaft falle
>>!l . ^ ? die Zuständigkeit der Länder . Immerhin bestehe aber auch
v ^ nach seinen Zuständigkeiten die Möglichkeit , auf be-

k/ "
. ^ bieten , so durch Maßnahmen der Ein - und Ausfuhr und

->
°°

^ tanfpoMik helfend einzugreifen .
^ vor „ .^ ^ Zelnen ist aus dem Ergebnis der Beratung folgendes
"lz ^ bein Sowohl von den Vertretern der Landesregierungen
^>Urds den Vertretern der landwirtschaftlichen Organisationen

° San , Gewicht darauf gelegt , daß jene Notständsgebiete ,'
vNg unter der Dürre zu leiden Hab :n , bei der Beliefe -

I ° u
.ich >nais , zeitlich vorzugsweise berücksichtigt würde » . Die

'che« / ^ stände an Kra ' tfuttermitteln . die sich noch inr Besitz des
^och I , ?k" uden , namentlich Kleie und Eerstenfuttermehl . «sollen
«5 ' beig

" W° be Rindviehb . standes . jedoch unter Derücksichtigung
.^Siinq Notlage einzelner Reichzteile , den Ländern zur Ver -
^ Ver«. »/ Die Vertreter der Landesregierungen und
«.

°druck x
" . d " Landwirtschaft gaben einstimmig dein Wuns » ?

die , nr Juni zugelassene teilweise Ausfuhr von Oel -
k

°6>en
2" ^ and ! schen Saaten im Hinblick auf d' e in den lettzn

> '» iil?» ^ utternot baldigst gesperrt werde . Zum minde -" °rde„. Regelung einer sofortigen Nachprüfung unterzogen

^ de" Viehhaltern zu ermöglichen , sich die Futtcr -
^ öffentlichen und privaten Waldungen wie in
^ nutze zu machen , soll die Bckanntniachung über

, We '
denntzung vom 13 . April 1815 aufrecht er -

Besitzer von Forsten und anderen nicht
^ . ^ " utzten Grundstücken auf Anordnung der höheren°5 ^ .^ tde verpflichtet sind , die Werbung von Futter - und

^ >eder und das Weiden von Vieh zu gestatten . Ms
der Mittel zu e ' ner baldigen besseren Futterversor -

? d?r Haltungen der gefährdeten Eebiste wurde von den Ver -
k

° ^ ^ ^ungen in voller Uebereinstimmung mit der
. Futtermittelhandel die Einführung von Not -

X, V°n v ^ Futter - und Streumittel bezeichnet .
Regierung wurde die unverzügliche Entscheidung über" Anträge und Wünsche zugesagt .

^ Der Verband deutscher Kartoffelintereffenteir
^»^ ^ ^ che Mitteilung den übertriebenen Meldungen über « ine

^ Kartoffelernte entgegen . Die Früh -
^ 5»mal gut über mittel , und die Herbstkarjofselernte dür ?te
î ^ it l . »uf schwerem Boden , wieder erholen , sobald Rcgen kommt ,

^ ehcn.
' ^ Herbstkartoffelernte durchaus noch nicht

h .. 5KtV R . s - Nene s' es he .

V über die 5 " "Reichsanzeiger " veröffentlicht ein
" Seruna !>„ NKindereiziehi ' ng . ein Gesetz betreffend die

Un>, qn ^ Verordnung über die Sammele
il » .̂ üb «? di -

'
m ? ^ u?^ a ^ e^" ersorqungsan >aoen in Mieträumen , eir
Abwicklung

«riz

>U>er ki - ^ " ^^ ° ^ ung ? a ?nac >en in Alletraumen , em
fern -. ^ ^ Kriegsqesellschaiten und Krie >isorga -

eine Verordnung über die Beschäftigung Schwer -
>.̂ ^ una ^ Betrieben , eine Verordnung betreffend die
5 Ü ^ufba, . r

^
.Warenlieferungen und Werkleistungen filr den

Anforderungen zur Durchführung
sichre

^ en auf den Gebieten der Abrüstung und der Binnen -

lo

'
äi .

Urteil über die farbigen Besatznngs
. ^ er trnppcn .

Rheinland entsandte Kriegskorrespondent des
iw Guardian " schildert jetzt seine Eindrucke über die Zu -

^ rsch . , - .
° °

^ en Gebiet . Sein Urteil über die farbigen Truppen
worüber seit Monaden in dieser Richtung von

Presse Klage geführt wird . Es heißt da : Man braucht

nur einmal zufällig nach .Mainz oder nach Wiesbaden zu gehen , und
man versteht die Stimmung im Volke , ja sympathisiert mit ihr .
Welche Gründe auch immer , wirtschaftliche oder sonstige , die Heran¬
ziehung afrikanisch ?! Truppen bestimmt haben mögen — diese Gründe
hätten nicht ausschlaggebend sein dürfen gegenüber den unausbleib¬
lichen Folgen , die der Gebrauch schwarzer Truppen haben muß . Es
ist wahr , daß es sich nicht um Negertruppen handelt (das stimmt nur
zum Teil ) , sondern AM Nordafr ' kaner , die ein gewisses Minimum
von Kultur haben . Soweit ich es habe feststellen können , werden sie
auch nicht zwangsweise einquartiert , aber es macht wenig Unter¬
schied, «k> ihre Färb « o^eichotzschwerz oder Müch und Kaffee ist und
ob sie in so nahe Berührung mit der Bevölkerung gebracht werden ,
daß sie in ihre Häuser kommen . Selbst wenn st« harmlos wären
— und ungeachtet unvermeidl '

cher Usbertreibung und vieler Propa¬
ganda gibt es überreichliche und unbestreitbar « Beweise für schlechtes
BetrchM , das tierisch im gröbsten Sinne ist, — ihr bloßer Anblick in
den Straßen und den Eisenbahnstationen bildet « ine Beleidigung
und Erniedrigung selbst für den fremden Beisucher.

Um Vanzigs Eigentum.
MTV . Danziff , 1 . Aug . Die interalliierte Kommission für die

Verteilung ehemaligen Reichs - und Staatseigentums hat dem Senat
der Freisn Stadt Danzig ihre ersten Entscheidungen bekannt gegeben .
Weiter « Entscheidungen können voraussichtlich in den näch^ en Tag .̂n
mitgeteilt werden . Ueber wichtige Fragen wird eine Stellungnahme
der Kommission zutveit noch nicht erkalgen , z . V . über die Zuteilung
der Danziger Werst , der gesamten Eisenbahnen u . a . Die Kommis »
sion wird am Sametaa Danzig verlassen und voraussichtlich im
Oktober zurückkehren . Der Freien Stadt Danzig sind u . a . zugeteilt
worden : das Polizeigesängnis . Polizeipräsidium , Stadttheater , Post -
gebäude . Ferner ist der Freien Stadt Danzig die Technische Hoch "
schule unter Bedingungen zugeteilt worden , d! c in einem Ueberein -
kommen zwischen dem Danziger Vertreter . Präsidenten Sahm und
dem polnischen Vertreter niedergelegt worden sind . Danach erklärt
sich der Senat der Freien Ktadt Danzig bereit , die Interessen der
studierenden polnischer Staatsangehörigkeit an dcr Technischen
Hochschule in der Weise sicher zu stellen , daß er sich vervflichtet , an
der Technischen Hochschule ein Lektorat für die polnische Sprache und
Literatur ,',u orri ^ ^ n . Ferner st ? llt der Senat in Aufsicht , daß an
der Technischen Hochsch " le Vorlesungen über die Wirtschaftsgeo¬
graphie Polens eingerichtet werden .

R cktr tt des n «aar schen ^ ammerhräsiventen .
WTB . Wien , Z0 . Zuli . Wie die Blätter aus Budapest melden ,

ist der Rücktritt des derzeitigen Präsidenten der Nationalver ' amm -
lunq Rako ^ ski auf Gegeniä ^ e in der Königsfrage zurückzuführen .
Rako ^>ski . der das Legitimitätsprinzip vertritt , wird von den klei¬
nen Landwirten als der Vertreter der freien Königswahl on -
gegriffen . Diese, behaupteten , daß Ralows « für den Abg . Beninzkq
eintrete , dcr in der letzten Zeit wiederholt aufsehenerregende Ent¬
hüllungen über Rcchtsunstchcrheiten Ungarns machte .

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenbanses teilte der Abg .
Ugron mit , daß in der vergangenen Nacht unbekannte Personen in
die Wohnung des Abg . Beninzky eingedrungen seien , diesen wegen
der von ihm gegen den R - ichsier -" eser erhobenen Angriff körperlich
bedroht und eine Anzahl Schriftstücke entwendet hätten . In mehreren
Straßen seien aufreizende Plakate angebracht worden , ohne daß die
Regierung dagegen eingeschritten wäre . Der Ministerpräsident er¬
klärte . daß er jetzt erst Kenntnis von diesem Vorgehen erhalte .

Nnrnhen in Vort ' aal
V . Bafel , 1 August . sDrahtbericht unseres eigenen Bericht -

erstatters .1 Die „Daily Mail " berichtet von einer neuen RegierungS -
krisis in Portugal , die am Samstag nachmittag ' ausgebrochen sein
soll und bei der . ähnlich wie im Mai . die Militärpartei eine be¬
deutende Rolle spielt .

Ein « Schwebt bei ^ araschchir .
e. Basel , 30. Juli . Di« Athener „Patris " meldet : Auf der Lini «

Haraschehir -Angora tobt seit 4S Stunden eine schwer« Schlacht zwi¬
schen griech sch?n und türkischen Truppen . Die Türken haben östlich
von Angora konzentriert « Regimenter in den Kampf geworfen , doch
wurd - n alle Angriffe abgewiesen . Die türkischen Streitkräfte haben
über 120V Tote auf dem

'
P latze gelassen .

WTB . Paris . 1 . August . Nach einer Meldung aus Konstan -
tinop -l hat die türk sche Nationalversammlung den im März 1021
unterzeichnet «« türkisch -russischen Vertrag mit 207 gegen 1 Stimme

. ratifiziert . . . .

Umschau .
1. August ISA .

Herr Briand hat seine Strafe dafür erhalten , daß er sich —
wie man vermuten darf , gegen bessere Einsicht — allzusehr in »
« chlepptau der Nationalisten hat nehmen lassen . Bezeichnenderweise
bekommt er zu seiner diplomatischen Niederlage noch
Schelte obendrein gerade van derselben nationalistischen Presse ,
dcren Politik er in den letzten Wochen gemacht hat . Der französisch«
Ministerpräsident mag nicht ganz mit Unrecht empfinden , daß Undank
eben der bösen Welt Lohn ist . Vielleicht wirken die bitteren Er¬
fahrungen der letzten Tage auf Herrn Briand doch ein wenig in dem
Sinne der Erkenntnis , daß eine schlechte Politik nicht vor der Kritik
derjenigen schützt , die diese Politik selbst gefordert haben — wenn sie
nämlich fehl schlägt , daß es dagegen immerhin möglich ist, ein «
Politik zu verteidigen , die , im Gegensatz zu einer noch so starken und
heftigen Opposition gemacht , zu erträglichen Resultaten führt . Wie
hat die Pariser nationalistische Presse Herrn Briand zugejubelt , als
sie glaubte , daß Briand , entsprechend ihren Wünschen , in der letzt««
Oberschlessennote mit Deutschland , und in der ultimativen Note vom
letzten Donnerstag auch mit England Fraktur gesprochen Habel Der
Erfolg war jene klare und scharfe Not « der Downing Street , die
bei aller Zuvorkommenheit in der Form sachlich doch nichts andere «
besagte als daß die Existenz der Entente als erledigt anzusehen sei,
wenn - Frankreich weiterhin ohne Rücksicht auf die Notwendigkeiten
der Gesamtheit der Alliierten seine verhängnisvollen Extratouren
weitertanzen und wenn es nicht endlich einmal seinen Verbündeten
reinen Wein über seine Absichten einschänken wolle . Noch deutlicher
wurde das englische Regierungsblatt , das „Daily Chronic !«" . Diese
Zeitung knüpfte an die offenbar offiziös beeinflußten Darlegungen
des „Temps " an . wonach für das Eintreten irgend eines Zwischen «
falls in Oberschlesien das Deutsche Reich von Frankreich an anderer
Melle zur Verantwortung gezogen werden sollte , weil es den Durch ,
marsch der französischen Truppen nicht genehmigt habe . Diesen Hin¬
weis auf die französischen Plane , die oberschlesische Angelegenheit als
neuen Vorwand zur V e se tz un g d e s Ruhrgebiets zu nehmen ,
beantwortete das „Daily Chronicle " mit der scharfen Erklärung ,
daß die große Mehrheit der öffentlichen Meinung in England gegen
ein solches Abenteuer einen unüberwindlichen Widerwillen hake und
wies die Franzosen darauf hin , wie gefährlich für sie ein Spielen mit
solchen Abenteuern gerade in dem Augenblick sei , in dem die
öffentliche Meinung in England sowohl wie i «
allen Dominions stärker als je nach Washington
hin orientiert sei . Der Hinweis war nun gewiß nicht mehr
mißverständlich . Gerade die französischen Nationalisten haben es am
klarsten erkannt , daß eine angelsächsische Weltentente dem französische«
Imperialismus am Rhein zum mindesten keine Unterstützung mehr
zukommen lassen kann , daß im Gegenteil mit dem Druck der angel «
sächsischen Staaten auf die französischen H-gemoniepläne in Europa
zu rechnen ist . Gegenüber England allein glaubten die Poincaristen
noch in der Lage zu selbständigem Vorgehen zu sein . Stehen aber
hinter England die Vereinigten Staaten , der große Gläubiger Fran/ .
reichs . auf dessen finanzielle Unterstützung man auch sernerhin an¬
gewiesen ist , so wird Frankreich auf den Isolierschemel gestellt . Der
Bruch mit England in dem Augenblick , wo London von Washington
aus hofiert wird , würde auch die letzte Hoffnung der französischen
Nationalisten auf das Zustandekommen des im Versailler Vertrag
bereits geplanten «nglisch -französisch-amerikanischen Dreibunds zu¬
nichte machen . Als das am Hnde vergangener Woche durch die eng¬
lische Antwortnote und deren Londoner Presseecho den Parisern klar
gemacht wurde , sanken die Schreier in der nationalistischen Boulevard -
presse nicht reumütig in sich zusammen , sondern sie hackten nun mutig
auf Briand und den Politikern des Quai d 'Orsais herum , denen sie
vorwerfen , daß sie sowohl Deutschland wie auch England gegenüber
zu weit gegangen seien . Mit andern Worten : Sie richten ihr « An¬
griffe gegen « ine Politik , die sie selbst empfohlen und der sie selbst
zugestimmt hatten .

Nun hat Briand versucht , wenigstens das Prestige zu wahre «
und er hat es auch erreicht , daß in Berlin ein gemeinsame ?
Schritt der Alliierten unternommen wird , der die deutsche
Regierung auffordert , für den Truppentransport nach Oberscheden
Vorbereitungen zu treffen . Pertinax nennt das mit Recht die 5iet «
tung der Fassade . Wesentlich ist aber , daß die Entscheidung selbst
über die Entsendung von Verstärkungen erst in der Sitzung des
Obersten Rates getroffen werden soll , daß Frankreich also auf ei«
Vorgehen ohne Zustimmung der Alliierten verzichtet hat und daß dl «
Sitzung des Obersten Rates nicht weiterhin vertagt wird .

Die Niederlage Briands läßt ihn natürlich auch moralisch « «
handjcapt in die Beratungen des Obersten Rates selbst hineinlebe » .
Daß der französische Ministerpräsident in dem Augenblick , wo dt«
Entscheidung auf des Messers Schneide stand , nachgab , und daß auch
die Pariser Presse die Pflöcke hinsichtlich des Verfahrens wie auch
hinsichtlich der Sache selbst zurücksteckte, hat Lloyd George zeige«
müssen , daß das Spiel mit der Trennung von England für Briand
einen Bluff dargestellt hat und daß er im Ernstsalle doch zu groß «
Angst hat , den Bluff planen zu lassen . Es wird also wahrscheinlich
auf den Sitzungen des Obersten Rates , wo es nun um die Ent¬
scheidung um die Sache selbst , um die Festsetzung dcr Grenzen in
Oberschlesicn geht , Briand nicht mehr so viel wie früher ausrichte «
können , wenn er Lloyd George die Pistole auf die Brust setzt. Der
englische Premier hat gesehen , daß die große Geste seines französische«
Kollegen mit innerer Hohlheit und Schwäche gepaart ist , daß schließ»
lich energisches Festhalten u . energisches Austreten nur auf der Seite
zum Erfolg führt , die die stärksten politischen Gewichte in die Wag¬
schale zu werfen hat . Diese Seite ist unzweifelhaft England . Die Nie¬
derlage Briands wirft eben ein Blitzlicht auf die wahre Verteilung
der internationalen Gewichte . Vielleicht aber war es gar nicht eine
persönliche Niederlage des französischen Ministerpräsidenten ? Vielleicht
hat Briand der ihn hetzenden nationalistischen Meute nur eine Lek¬
tion geben wollen , in dem er ihr praktisch vor Augen führte , wohi «
die von ihr geforderte Politik führen muß ? Ein solcher Gedanke setzt
allerdings ein starkes Maß von patriotischer Entsagung bei Brians
voraus , das man dem eitlen Schönredner und Opportunisten nicht
«o» pornherein zutrauen kani^ > 1 > V ^ v ^ -



Seite Z. Badifche Presse .

Ans Gaden .
Erhöhung der Gerichtskosten .

Es wird uns geschrieben :
Am 1 August tritt oi« durch Reichsgssetz vom 23 . Juni 1921 be¬

schlossene Erhöhung der Gerichtskosten in Kraft - Die neuen Gebüh¬
ren verdoppelt , für die zweite Instanz sind sie um fünfviertel herauf¬
gesetzt worden . Bedeutende Gebührenerhöhungen greifen im Straf¬
verfahren Platz , die sich besonders auch im Privatklageverfahren
-geltend machen werden , das , wie man weis ; , seit 1 . April d . I . auf
leichtere Delikt « , z . B , Hausfriedensbruch und weniger schwere Kör¬
perverletzungen ausgedehnt wurde . Die Erhöhungen sind sachlich
durchaus gerechtfertigt , denn es ist zu berücksichtigen , dag der Zuschuß
der einzelnen Länder für die Justizverwaltung gegen das Jahr 1S13
um das sechsfache gestiegen ist . Trotz der Gebührenerhöhungen kön¬
nen die Rechtsuchenden im Zioilprozeß sich Kosten ersporen , wenn von
der Vergünstigung des im Paragr . 51V der Zivilprozeßordnung vor¬
gesehenen Sühneverfahrens mehr als bisher Gebrauch gemacht wird .

Jetzt no che in Wort über die Beleidigungsprozesse . Wenn die
Erhöhung der Kosten des PrivaMageverfahrenz eine Verminderung
der Beleidigungsklagen im Gefolge haben sollte , so würde das vor
allem einen moralischen Gewinn darstellen . Der fernstehende , schied -
lich -friedliche veranlagte Staatsbürger hat kaum eine Ahnung da¬
von , wie unsere Amtsgerichte , weiter auch die Gemeindegerichte , mit
der Bewältigung von Beleidigungssachen überhäuft sind- Um welche
Kleinigkeiten werden da nicht Gerichte und Anwälte in Bewegung
gesetzt, Zeit und Geld vergeudet , von den seelischen Einbuhen wol¬
len wir dabei gar nicht einmal reden . Und wie uns das täglich «
Leben l« hrt , sind diejenigen Beleidigungsklagen , die mit der Verur¬
teilung der einen oder beider Parteien ausgehen , die Quelle neuer
Aufregungen , ofimals die Ursachen jahrelanger Feindschaften . Nur
Sühnetermin , nicht Schöffengericht muß die Losung in den Fällen
lauten , in denen man schon glaubt , die Hilfe >des Richters nicht ganz
entbehren zu können . Auch hier gilt das Wort wie bei den Prozes¬
sen , in denen es sich um materielle Güter dreht : : der magere Ver¬
gleich ist besser als der fetteste Prozeß . Der Wiedsraufbau unseres
Vaterlandes hängt nicht zuletzt von einer gewissen Verträglichkeit
seiner Bewohner ab . Kleinliche Befehdungen und Prozeßwut tra¬
gen zur Vergiftung der Gemütsverte und des Nebeneinander -
Tebens bei . H . Str .

V-
^ Durlach , 28» IJuli . fG e me i n d « r t a ss i tz u n g) . Die

Jahresversammlung des mittelrheinischen Gas - und Wasser¬
fachmännervereins in Konstanz am 2S ./27 . August wird durch die
Vorstände des Tiefbauamts und Gaswerks besucht . An der Werks¬
versammlung der badijchen Gaswerke in Offenburg am 2 . August
d . Js > nimmt der Direktor des Gaswerks teil . — Da die Kosten für
idie Herstellung der 3 Straßen im Gewann Blotterwiesen , wo mehrere
Wohndauser erstellt werden , einen zu großen Kostenaufwand erfor
kern , ist durch das Tiefvauamt die Frage zu prüfen , wie die Straßen
in einfachster Weis - als sogenannte „Wahnstraßen " hergerichtet wer¬
den können . Kanalisation wird mit Rücksicht auf die hohen Kosten
vorerst nickt eingelegt , da die Abwässer u . s.w , in den Kleingärten
bei den Häusern Verwendung finden . — Grundsätzlich erklärt sich der
Gemeinderat mit dem Verkauf eines Teiles des Grundstückes Lgb .
Nr . 442SK im Gewann „Hinter Aue " l« n der Ostseite der Auer -
straße am Ortseingang von Au « ) für Erstellung eines Wohnhauses
einverstanden . Beschlußfassung über die Größe der abzugebenden
Gelündefläche wird vorbehalten , bis ei« Bauplan vorliegt , der die
Zustimmung der Gemeinde findet . — Auf Grund der Verordnung
vom 5. Februar 1919 über die Sonntagsruhe im HandelLgewerbe
soll den Geschäften hier gestattet werden , anläßlich des Kreis¬
turnfestes am Sonntag , den 7- August , die Läden von 11 Uhr
-vorm . bis ö Uhr nachm . offen zu halten . Im übrigen hat das
Würgermeisteramt als Ortspolizeibehörde die erforderlichen Sicher¬
heitsmaßnahmen zu treffen , besonders hinsichtlich des Straßenver¬
kehrs während des Festzugs usw . — Bei der Spar - und Waif «nkasse
>in Neustadt i . Schw . ist ein größeres Darlehen aufzunehmen . —
Der Landeskommissar konnte dem vom Gemeinderat befürworteten
Gesuch des Wirteoereins um Rückverlegung der Kirchweihe
auf den 2. August nicht entsprechen , da kein Bedürfnis vorligt . —
Der Bericht des Schularztes für das Schuljahr 1920/21 wird durch
Vorlesen bekannt gegeben . — Zum Stellvertreter für den Grund -
buchbeamten für die Zeit dessen Beurlaubung wird Refrendar Lud¬
wig Luger ernannt . — Vergeben werden folgende Arbeiten : An¬
streichen der Pumpen . Motore und Fundamentpfeiler im städtischen
Wasserwerk , die Maurer -, Jnstallations - und Gipserarbeiten für
den Umbau in der Schloßkcserne .

p . Mannheim , 31. Juli . Bei einem Streit ging der Kamin¬
bauer Heinzmann mit rinem gezückten Messer auf seinen Gegner
zu . was dieser mit dem Abfeuern eines scharfen Revolverschusses ab¬
zuwehren suchte. Heinzmann wurde so schwer verletzt , daß er wenige
Stunden später starb . Der Täter , der Friseur Carl Burkey , wurde
verhaftet . — Der 23 Jahre alte Fabrikarbeiter Leo Dawid -
ßinski hat den 25 Jahre alten Schlosser Herm . Schäfer durch einen
Stich in die Bauchseite lebensgefährlich verletzt . — Der Polizeibericht
meldet wieder eine Reihe von Opfern des freien Badens im Neckar .
Eeländet wurden aus dem Rheine .zwei männliche Leichen , deren
Identität noch nicht festgestellt werden konnte . — Ein ideales Strand¬
bad besitzen die Mannheimer an dem Rheine hinter der Reiß -Jnsel
im Waldpark . An die 10 000 Menschen haben diesen Strand , der
ganz langsam abfällt , am heutigen Sonntag wieder belebt .

Heidelberg , 29 . Juli . Die Studentenschaft der Universität
Heidelberg hat an die badische Staatsregierung die Bitte gerichtet ,
den Erlaß eines Studentenrechts in Baden , wie er im Ent¬
wurf bereits vor zwei Semestern von der Studentenschaft der Uni¬
versität Heidelberg vorgelegt ist . zu prüfen und Schritte in dieser
Richtung für Baden zu tun .

v . Heidelberg . 1 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der gegen
Ende Januar flüchtige und vom Untersuchungsrichter wegen betrü -

Tbester ui«l Ikunlt .
Sommertheater im Städtischen Äonzerthaus.

„Der Vogelhändler " von Karl Zeller bewährte gestern
seine alte Wirkung , obwohl die Aufführung in mancher Hinsicht nicht
so wohlgelungen war , wie die kürzlich von uns besprochene . Hierzu
trugen die Neubesetzungen von zwei Hauptpartien wesentlich bei .
Erstmals sang das jugendliche Fräulein Linel Schaas die Kurfür -
stin Marie und gab mit der anmutigen und vornehmen Durchfüh¬
rung « ine gute Probe ihres beachtenswerten Talentes . Die im
'Entfalten begriffenen stimmlichen Mittel , die weiterer Schulung be¬
dürfen , damit der Ton sicherer gebildet werden kann , ruhiger fließt
nnd tragfähiger wird , reichen für solche Rollen keineswegs aus .
Frau Lotte Lange - Bake hat vorläufig die Briefchristel über¬
nommen , da Fräulein Anny Rainer aus dem Verband der Som -

ineroperette ausgetreten ist . An dem Gesang der Künstlerin konnte

.man seine ungetrübte Freude haben , hierin überragt sie ihre Wiener
Vorgängerin weit . Ihrem inneren Wesen nach steht sie aber der
Operette etwas fremd gegenüber . Liebenswürdigkeit , Wärme , An¬
mut quellen nicht aus einem Stück wahrhafter Natur . Störend macht
sich daneben bemerkbar , daß ihre Thristel des heimatlichen Dialektes
unkundig ist . Herr Karl Loebell spielte weniqer lebhaft als sonst
und sprach im ersten Akt sehr undeutlich , sodaß die reizvolle Gestalt
de - Baron Weps nur langsam die gewohnte Wirkung ausüben konnte .
Mit Gesckick führte Alexander Federscher das klangvoll spie¬
lende Orchester . Das Konzerthaus war fast ausverkauft .

Bunte Leitung.
Von guten Examinatoren ist in einer Plauderei von Prof . Dr .

H . S . in der ..Voss. Ztg .
" die Rede ' Nicht jeder ist leider so mensch¬

lich wie der Heidelberger Mineraloge Blum , der einen agnstlichen
jungen Mediziner tröstete : „Na , es wird schon gehen : was Sie nicht

wissen , werde ich schon wissen .
" Gut hatten

's auch die angehenden
Referendare in Berlin , wenn der (1895 verstorbene ) Prof . Rubo

ihnen hinter dem Rücken des Prüfenden vorsagte . So filterte er
einem unwissenden Kandidaten , der gefragt wurde , welcher Kaiser
die „Peinliche Gerichtsordnung " erlassen habe , die Antwort „Kaiser
Karl " . — „Kaiser Karl " spricht der Kandidat nach . „Aber welcher

gerischen Bankerott und anderer Straftaten steckbrieflich verfolgte
ehemalige Geschäftsführer Jos . Rhonheimer von der Badischen
Hefepräparate - und Grünkernfabrik G . m . b . H . ist am Samstag in

Haag in Holland verhaftet worden . Der Untersuchungsrichter
hat bereits Auslieferung beantragt . Es ist anzunehmen , daß diesem
Verlangen entsprochen wird . Im Zusammenhang mit Rhonheimer
wurde

'
serner dessen frühere Geliebte in Mannheim verhaftet , weil

gegen sie der Verdacht der Hehlerei besteht . Der Aufenthaltsort des

Bruders Rhonheimers ist noch nicht ermittelt .
-i- Leutesheim (A . Kehl ) . 1. Aug . Sechs Todesfalle an

Ruhr sind hier zu verzeichnen . Wegen dieser schlimmen Epidemie
wurde die Abhaltung des Erntetanzes von der Behörde aus verboten .

: - Freibu -g , 1 . Aug . Die Wahlen zum Allgemeinen
Studentenausschuß Mta ) hatten folgendes Ergebnis :

Deutsche Korporationen 18 Sitze , Katholische 13 , Freistudenten 5,
Frei HoMchulliste 4 . deutsch - jüdische 2 . national -jüdische 1 , sozialistische
Liste 1, Jungstudentischer Bund 1 Sitz .

Triberg , I . Aug . (P ü r ge r a u s sch u ß .) Das Rechnungs¬
jahr schließt mit einem Fehlbetrag von 252 MO -K ab , wovon
112 600 durch Mehreinnahmen gedeckt sind , für die restlichen
140 000 aber noch Deckung durch eine Nachtrags Umlage
erforderlich ist. Der Bürgerausschuß bewilligte zur Deckung dieses
Fehlbetrages die Nachtragsumlage von 70 Pfg .

Klein - Mitteilungen . In Nuit bei Bretten stürzte der 29 Jahre
alte Dahnarbeiter Büchl < von seinem Rade und erlitt dabei einen
Schädelbruch , der seinen Tod zur Folge hatte . — Elisabeth Schnopp
von Pfullendorf , die wegen Ermordung ihres Vaters zu 15 Iahren
Zuchthaus verurteilt worden war , wurde in die Strafanstalt Bruchsal
gebracht . — In Tennenbronn bei St . Georgen im Schwarzwald
geriet der Pächter des Eiswerkes im Barnecktal in das Masserrad
und erlitt dabei sehr schwere Verletzungen , denen er bald darauf
erlag . — Beim Baden im Rhein ertrank bei Treffern der 45 Jahre
alte Heinrich Noth . — Bürgermeister Broll in Kreenheinstetten
(A . Meßkirch ) legte sein Amt , das er noch nicht zwei Jahre ausübt ,
nieder . — Polizeidiener Maier in Ehrsberg ( A . Schönau ) , der
unter dem Verdachte der Beteiligung an einem Morde verhaftet
worden war , wurde aus der Haft entlassen , weil sich seine Unschuld
herausstellte . — In Mannheim ging der 54 Jahre alte Kaufmann
Heinrich Schnitzler nach Unterschlagung von 55 000 aus der Kasse
der ehem . Kriegsteilnehmer flüchtig .

— Berichtigung . Infolge eines technischen Versehens ist in unse¬
rem im SamstagMbendblatt enthaltenen Artikel „Die Verschul¬
dung der badischen Gemeinden " eine kleine Verwirrung
entstanden . Der erste Satz im zweiten Absatz muß lauten : „Ende 1914
betrugen die staatlich genehmigten Kapitaläufnahmen der badifchen
Gemeinden 427,K Millionen Mark und Ende 1919 insgesamt 832 9
Millionen Mark : am Ende des Kalenderjahres 1920 hatten sie die
Höhe von 1342 124 000 Mark erreicht : sie hatten sich also in sechs Jah¬
ren um 914 524 000 vermehrt : dazu kommen noch 430 000 Franken .

"

Landtagsabgeordneter v . M a v e r -Karlsruhe sagte am Freitag
im Landtag nicht , der Abgeordnete Fisch-er -Meißenheim sei patzig , son¬
dern „kratzi g" gegen die oberen Beamten gewesen .

Mus der Landeshanptsiadt .
Karlsruhe , den 1. August 1921.

Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter
nnd « rieftshinterblicbencr .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs¬

hinterbliebener , der am 1 . Oktober 1919 durch die Verschmelzung
dreier Kriegsopferorganisationen gebildet wurde , hat eine glänzende
Entwicklung zu verzeichnen . Er hat seine Mitgliederzahl auf über
300 000 vermehrt , die in 18 Landesverbänden über ganz Deutschland
organisiert sind . Dazu kommen nach 25 000 im Rcichsbund der
Kriegsteilnehmerverbände deutscher Hochschulen zusammengeschlossene
Kriegsbeschädigte , Kriegsgefangene und Kriegsteilnehmer , die gleich¬
falls dem Zentralverband angehören . Mit den Verbänden der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen in Oberschlesien und
tm Saargebiet sind Arbeitsgemeinschaften abgeschlossen , mit denen
nach Wiederkehr geordneter Rechtsverhältnisse in diesen Gebieten
der völlige Zusammenschluß folgen soll. Ferner haben die reichs -
deutschen Kriegsbeschädigten in Pi âg und Brünn , sowie die Ver¬
bände der Reichsdeutschen -Vereinigung in der Schweiz mit dem
Zentralverband enge Beziehungen aufgenommen . Mit dem alpen -
ländifchen Verband ehemaliger Kriegsteilnehmer , Sitz Graz , dessen
100 000 Mitglieder den Anschluß Deutsch -Oesterreichs an Deutsch¬
land als ihr Hauptziel erstreben , hat der Zentralverband eine enge
Arbeitsgemeinschaft abgeschlossen . Der Zentralverband erstrebt un¬
ter strenger Wahrung parteipolitischer und religiöser Neutralität den
Zusammenschluß der deutschen Kriegsbeschädigten , Kriegshinterblie¬
benen und Kriegsteilnehmer zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen In¬
teressen . Als die Grundlage seiner Verbandstätigkeit bezeichnet er
die Liebe zum ^ Vaterlande , zur Heimat und zum Volke . Der Ver¬
band verdient die weitgehendste Unterstützung aller auf vaterlän¬
dischem Boden stehenden Kreise ohne Unterschied der Partei und
Konfession . Auf den « am 19 . Juni in Detmold stattgehabten Ver¬
bandstage des Zentraloerbandes ist neben den wichtigsten sozial¬
politischen Fragen auch Sie Stellung der deutschen Kriegsopfer im
öffentlichen Leben behandelt worden . Seit 1 . Juli dieses Jahres
hat der Zentralverband für Baden ein Landessekretariat errichtet
mit dem Sitz in Karlsruhe (Nuitsstr . 22) .

Ä-
Abstempelung eingegangener Flugpostsendungen . Vom 10.

August an erhalten alle Flugpostsendungen von dem Postamt bei
dem ihre Flugbeförderung planmäßig endet , einen auffallenden
Stempelaufdruck mit dem Wortlaut „Mit Luftpost befördert " (Be¬
zeichnung des Flugpostamtes ) . Der Stempel soll Gewißheit dacüber

Abendblatt . Montag , den 1 . August 192L . Nr . 332 .

geben , daß die Flugbeförderung tatsächlich stattgefunden hat , «n^

dazu beitragen , auf die Flugposteinrichtungen und ihre großen Ai
teile bei sehr niedrigen Flugpostgebühren in weiteren Kreisen der -v»

kehrswelt hinzuweisen .
8 Unsälle . Am Donnerstag erlitt ein 54 Jahre alter Eisenhov ^

in der Geiger ?ch:n Fabrik hier dadurch einen Unfall , daß er vn

Ueberschreiten einer Transportdiele , die auf Rollen lag . ausglitt un

sich das rechte Handgelenk verstauchte . Er begab sich ins Kranke '

Haus zur Behandlung . Am gleichen Tage erlitt ein Hafenarbett
auf einem Schiff im Rheinhafen dadurch einen Unfall , daß ein « " v

1,80 Meter hoher Bretterstoß umfiel und dem in gebückter Haltung
arbeitenden Mann auf den Rücken stürzte. Mit erheblichen Rücken-

Verletzungen wurde der Mann ins städt. Krankenhaus verbracht .
s Automobilunfall . Am Sonntag nachmittag geg : n 553 UY »

fuhr ein Auto beim Einbiegen von der Weinbrenner - in die Körnei -

straße so heftig gegen den Bordstein , daß die Insassen herausgeschleu -

dert wurden . Ein Fahrgast erlitt am Kopf und an der rechten Hano
Verletzungen . Das Hinterrad wurde vollkommen zertrümmert . Nach
den gemachten Erhebungen nahm der Führer des Autos die Kurve
mit zu hoh : r Geschwindigkeit .

s Schisssbrand . Auf unaufgeklärte Weise brach am Samstag ,
nachts 11 Uhr , im städt . Motorboot im Rheinhafen Feuer aus . Die
Feuerwache wurde gerufen . Das Boot brannte völlig aus bis aus
den Rohbau . Der Schaden ist « rheblich, ' Personen kamen nicht Z"

Schaden .
s Verhaftet wurden ein Schuhmacher wegen Diebstahls ,

ein
Kellner wegen Glückspiels , ein Kaufmann wegen Bettels , eine Kon¬
toristin und ein Dienstmädchen wegen Gewerbsunzucht ; ferner wurde
ein 24 Jahre alter Schuhmacher obdachlos aufgegriffen -

Ans den Nachbarlandern
— Aus der Rheinpfalz . Der Reichsernährungsminister Dr . He^

mes wird am 2 . und 3 . August die Pfalz besuchen , um mit der Be¬
völkerung Fühlung zu nehmen . Bei dieser Gelegenheit wird er Bef '

anlassung nehmen , die wirtschaftlichen Fragen , insbesondere die Er¬
nährungsfrage , mit den beteiligten Verbraucher - und Erzeugerkrcisen
zu besprechen . Zugleich wird der Minister verschiedene wichtige Unter¬
nehmungen und industrielle Anlagen an den verschiedenen Orten der
Vorderpfalz besichtigen . Eine große Versammlung findet am 3 . Ang¬
in Neustadt statt , zu der wei ^e Kreise der Verbraucher , Erzeuger , der
Industrie , Arbeiterschaft , des Handels usw . Einladung erhalten
haben . — In Frankenthal versetzte bei einer Auseinander¬
setzung Peter Schaffer seinem Sohne einen Stich ins Herz , der
dessen Tov zur Folge hatte.

e. Mülhausen , 30 . Juli . Straßburger Blätter melden von hier -
Gestern nachmittag ist ein neuer ungeheurer Waldbrand in den Vo¬
glen ausgebrochen . Der neue Brandherd erstreckt sich von Watten¬
weiler bis zum Hartmannsweilerkopf und zwar über den ganzen
Bergrücken des Molkenrains . Der ganze riesige Wald bildet ein un¬
geheueres Flammenmeer . Er beleuchtet nachts die Nheinebene fast
taghell : selbst von Basel und vom Jsteiner Klotz aus ist das Feuer
sichtbar . In dem von Handgranaten bespickten Gelände finden un¬
unterbrochen Explosionen statt . Die Feuerwehr ist völlig machtlos -
Von Altkirch und Mülhausen aus sind französische Truppen zur Be¬
wältigung des Brandes abgerückt .

Anszna aus den « tandesbücliern Karlsruhe .
Cheausnebot«. 3V. Juli : Friedrich Treutle von hier , Frjseur hier»

mit Karoline Schwarz von Tietlingen : Edmund Bvck von EttenheiM.
Schlosser hier , mit Walburga Hall von Neusra : Bruno Je che » °»
Breslau . Schloff«? hier , mit Dora Trinis von Durlach : Otto Spe «
von hier , Schlösse hier , mit Elise Vismara von hier : Gustav Schei »
von Knielinaen , Verzinner hier , mit Berta Schtnk von Neckarwimm̂ r^
dach : Wilhelm Wenzel von hier, Schlosser hier , mit Anna Batschaue »
von hi'. r : Johann Pseiser von Landau , Hochbautechniker hier , mit LUi>e
Breitling von Hagenbach.
W « tt « nachrichtendienst der bad . Landeswetterwartc in Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Nach wie vor bedeckt, hoher
Druck mit einem Zentrum über Nordbaden ganz Mitteleuropa . Noro -

Westlich England, wo Regen fällt , zieht wieder ein großes Tiefdru »
^gebiet vorüber , ohne arn Zentraleuropa Einfluß zu gewinnen. ^

Trockenheit dauert daher an .
Wetteranssichten für Dienstag , den 2. August . Heiter , trocke .

sehr warm .
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Kaiser Karl '̂ Rubo legt seine Hand auf den blanken Schädel und

spreizt alle fünf Finger auseinander um Krrl V . anzudeuten . Der
Kandidat aber mißversteht den freundlichen Hinweis ; er sieht n,u :

weithin leuchtende Glatze seines Gönners und ruft strahlend :

„ Karl der Kahle !" Gutmütig war auch der Mineraloge , der im
Physikum fragte : „Was für ein Stein ist das hier in meiner
Tasche ? " — „Wie kann ich das wissen . Herr Professor ? " fragt der
Student zurück. „Na, " meint der Gelehrte lächelnd , „wenn ich ihn
Ihnen zeige , wissen Sie 's ja auch nicht !" Weniger angenehm war
es . von Rudolf Virchow geprüft zu werden . Wenn er einen Kandi -

daten anfuhr : „Ich kann Sie doch nicht so auf die Menschheit los¬
lassen ? "

, so war das noch harmlos . Er empfand Unwissenheit an¬
scheinend als persönliche Beleidigung und rächte sich deshalb dafür
aus persönlichem Gebiet . So unterbrach er einst , wie Schleich erzählt ,
die unzulänglichen Ausführungen eines Kandidaten plötzlich mit der
Frage : „Wem sehen Sie ähnlicher . Ihrer Mutter oder Ihrem
Vater ? " Verblüfft stotterte jener : „Ich glaube , meiner Mutter !"

Darauf Virchow : „Die arme Frau !" Auch von Dubois Reymand
erzählt man boshafte Witze . Als ein Mediziner , den er prüfte , fast
auf jede Frage versagte , nahm Dubais ein Blatt Papier zur Hand
und riß bei jeder verfehlten Antwort die Hälfte davon ab . Schließ¬
lich blieb nur ein winziges Stückchen zurück. Das überreichte der
Professor dem Unglücklichen mit den Worten : „ So . jetzt schreiben Sie
mir mal hier alles auf . was Sie wissen !" Bei Virchow snach andern
war es Villroth ) ließ sich ein Mediziner östlicher Herkunft prüfen .
Der Professor üeigt ihm ein Prävarat : „Was für ein Organ ist
das ? "

„Das ist das Lebber .
" — „Erstens sagt man nicht Lebber , son¬

dern Leber , zweitens heißt es nicht das Leber , sondern die Leber ,
nnd drittens ist es nicht die Leber , sondern die Milz .

" Hierher ge¬
hört auch folgende , freilich nicht verbürote , Examens -Anekdote . Was
ist fragte der Professor Der Student antwortet verlegen :

„Es schwebt mir auf der Zunge .
" — „Na , da spucken Sie 's schnell

aus , es ist Arsenik !"
Wie der Halbmond zum ottomanischen Wappen wurde . Am

2 . Juli , morgens um 5 Uhr , konnte man in Konstantinopel , wie
auch anderwärts , das Phänomen der Bedeckung der Venus durch
den Mond beobachten , ein Vorgang , den die Türken allgemein als
verheißungsvolles Glückszeichen deuten zu dürfen glauben . Bei

dieser Gelegenheit weist die „Morning Post " darauf hin , daß der

abnehmende silberne Halbmond mit dem silbernen Stern zwischen

den Hörnern seit dem 13. Jahrhundert als militärisches und reli¬

giöses Emblem bei den Ottomanen in Brauch ist. Gleichwohl ^
Verehrung für den Halbmond in der Tradition jenes ^ " 5?. r
gleich älter . Sie hat in Wahrheit in der Geschichte
schon über 2 VW Jahre eine wichtige Rolle gespielt .
dies« Verehrung bis zum Jahr « 339 v . Chr . zurück. Damals y ^
das plötzliche Aufleuchten des Mondes aus den Wolken in c

stockdunklen Nacht das Heranrücken des mazedonischen Heeres .
raten . Und dieses militärische Wohlverhalten des Mondes ^
schaffte ihm die Ehre , zum Range des Sinnbilds der Machtsum
ByzaNjj erhoben zu werden . - sviel.

Eine Hochschule für Tennis . Die Leidenschaft für Ten " ' s >^
die in England gegenwärtig größer ist denn je zuvor , hat ei ^
sonderes Unterrichtsinstitut ins Leben gerufen , in dem >na _
Feinheiten dieser schwierigen Kunst von Grund aus studiercn
Der Sekretär dieser neuen „Londoner Schule für Tennis uns
hat sich über ihre Aufgaben ausgesprochen : „Je srüher ^ a ^
dem Tennislernen beginnt , desto besser ; Knaben und Maccyc
ten schon mit 8 oder g Jahren anfangen : nur wenn sie zu
Spiel aufwachsen , werden sie wirkliche Meister darin „ b-rden»
der Jugend lernt man alle Griffe und Tricks leichter , und au « ^
ist es ein großer Vorteil , wenn man gleich mit dem rich» «^ . hat ,
tcrricht beginnt und sich nicht schon vorher Fehler angewoyn
die einem erst ausgetrieben weroen müssen . Die Hauptsache ?
gute Tennisspiel liegt in der richtigen Art , den Schläger zu ^
und korrekt zu Handhaben . Wer diese Kunst erlernt hat , w"
«in guter Spieler werden ." . ^ jg<

Rennpferde im Flugzeug . Wegen der wachsenden
keit des Transportes und der langen Dauer der Eisend «? '

^ ii ,
haben die Rennstallbesitzer und Trainer Englands sich ^ er Luf ^
die Beförderung ihrer Rennpferde nach den Rennplätzen ^ gchrich

'
fahrtgefellfchaft anzuvertrauen . Man wird also , wie d : e ^ ig¬
ten für Luftfahrer " melden , schon in nächster Zeit in hieri ^ eb¬
neten Flugzeugen Stände und Verschlüge für die Rennp ,
bauen lassen und dann daran gehen , die Tiere durch die > g,ilv
Bestimmungsort zuzuführen . Mit dem Einbau der Ver w

es allerdings wohl kaum getan sein , da die Uebenuhru ^
Rennpferde in ein Flugzeug , also eine den Tieren bisher ^Mt «-

unbekannte Fahrgelegenheit sich nicht allzu leicht ge .ta
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
^ llrlsru ^oi» IK/tK Nt>» frn?

">it 11^ «
" dhäuser bei sehr starke : Konkurrenz im Kugelstoßen

dkut !^ »
' ? ib. den zweiten Preis . Der erste Steg : r wurde der süd-

^ Ion? p ^ ' ster Steinbrenner -Frankfurt a . M . mit 11,7g w . Als
diei^ Anerkennung dieser hervorragenden Leistung und infolge
Verlan t ^ °n Unterschiedes wurde Landhäuser noch ein Ehrenpreis
«Uli» - n; erfolgreiche Volkstümliche und Eerätewett -Turner

lux . . ? <! isthardt errang sich ebenfalls bei sehr starker Kon -

/ ^ . Dreikampf s200 m -Lauf . Weitsprung und Kugelstoßen )
!rr^ . ' ^ eis . Im Weitsprung konnte sich Julius Eeisthard
Iiin, »s. „ dritter Stelle plazieren . Zu diesen internationalen Weit
buk» > waren die besten Kräfte aus Basel . Eharlottenburg . Frei -
x„rt

'
Frankfurt a . M . , Heidelberg . Mannheim . Lndwigshafen , Stutt -

> -vaden -Vaden und Karlsruhs zahlreich erschienen .
^

elsschWlmmfest des Kreises V (SüööcutschlanS ) des
Deutschen Schwimmverbanöss in Mainz .

Eigener Bericht .

sH w 31 . Juli . Das alljährliche süddeutsche Kreisschwimm -
^ erei Mstern und heute hier bei zahlrenher Beteiligung von 21

München , Augsburg , Nürnberg , Darmstadt ,
^ ^ rlsruhe , Heidelberg , Heilbronn , Kaiserslautern ,

AZej. /,?2hafen , Saarbrücken , Wiesbaden , Würzburg usw . statt . Die

^ ampfe trotz guten Wetters schwach besetzt.
Ii^ ^

°rtlich brachte das Fest zum Te ' l recht gute Leistungen ; be-
? . ven >orzuheben ist das glänzende Schwimmen des jugendlichen

n Seiteschwimmers Dingeldey , der über 1 (10 Meter
'

," <^ chen Meister Meyer -Absberg - München glatt schlagen konnte

djx ». er 2Vg Meter fast an den deutschen Rekord herankam . Auch
mstädt er Damen boten gute Leistungen . Die Eau -

Ue iNt
^ konnte der Gau Baden sicher gewinnen Die 2 . L a-

wurde dem Karlsruhe rS .-V . zug es prochen ,
erein für vollst . Schwimmen München nicht antrat . Die

' ° rstaffel m beliebig verlor Karlsruhe knapp
München .

dez ^ festgelegte Vorspiel um die deutsche Wasserballmeisterschaft
!>«r M Meisters „Nikar " - Heidel !berg gegen den sächsischen Mei¬

echenfels mußte ausfallen , da Weißenfels nicht antrat .

Im übrigen brachten die Wettkämpfs folgende Ergebnisse :
Vormittas - Kiimpse.

Gaulagenstasfel äxigg Meter . 1 . Gau II (Baden ) 5 Min . 3V Sek .
(Avenmarg , Groß , Schmidt , Lang .) : 2 . Eau IV 5 Min . 33,2 Sek . ,

'

3 . Eau V 5 Min . I>3 Sek .
Damenrückenschwimmen Ivo Meter . 1 . Iuliette Hochgürtel -

Mainz , 1 Min . 47,1 Sek . ,
- 2 . Heli Müller Iungdeutschland Darmstadt ,

1 Min . S4 .2 Sek . ? 3 . Christel Hartmann -Mainz , 2 Min . 03,4 Sek .
II . Seilioxbrustschwimmen 4W Meter . 1 . Werner Kalofleisch -

Darmstadt , 7 Min . N.S8.8 Sek . ,
- 2. Kurt Jenisch , I . Frankfurter

Schwimmklub , aufgegeben .
Damen -Seiteschwimmen Ivo Meter . 1 . Olga Weithmann . Turn¬

verein Augsburg , l Min . 41,4 Sek . ; 2. Marie Krück, I . Frankfurter
schwimmklub , 1 Min . 41,8 Sek . ,

' 3. Toni Bopf -Darmstadt , 1 Min .
42,4 Sek .

Seniorschwimmen beliebig 4VV Meter . 1 . Georg Leonha »dt -Offen -
bach . K Min 45 .2 Sek . ; 2 . Willi Beyer -Offenbach , 7 Min . 16 Sek . ;
Speidel -Heilbronn nickt am Start .

Damenspringen . 1 . Frl Moegelin - Schwaben Stuttgart , 34,8
Punkte , im Kleingang gewinnen .

Semorseiteschwimmen Ivo Meter . 1 . E . Dingeldey -Iungdeutsch -
land Darmstadt , 1 Min . 17,8 Sek . ,

' 2. E . Lang -Mainz, ' 1 Min 22 Sek . '

Meyer -Absberg - München aufgegeben .
II . Lagenstaffel 4xigg Meter . 1. Karlsruher Schwimm¬

verein mit der Mannschaft : Avenmarg , Hiegler . Henn , Lang zu¬
gesprochen , da Verein für vollst . Schwimmen München nicht am
Start .

Damenbruststeffel 4X1V0 Meter . 1 . Schwimmklub „Jungdeutsch¬
land " Darmstadt zugesprochen .

Nachmittags - Kämpfe .

Seniorstaffel beliebig Zxiov Meter . Ehrenwanderpreis des
Eroßherzogs von Hessen vom Jahre 1S10. Vertridiger : Karlsruher
Schwimmverein ( Sieger 1910 und 1S13) . 1 . V . f. v . S .-München ,
3 Min . 41 Sek . ,

' 2 . Karlsruher Schwimmverein 3 Min . 42 .4 Sek .
(Bierhalter , Henn , Lang ) : 3 . „Jungdeutschland " Darmstadt .

Damenschwimmen beliebig 1VV Meter . 1 . Carola Cramer Darm¬
stadt, . 1 Min . 34,8 Sek . ; 2 . R . Grunz -Saarbrücken , 1 Min . 39 Sek . :
3 . Frieda Rauser -„Schwaben " Stuttgart . 1 Min . 39,2 Sek . Lotte
Erabow -Eroßmann - Karlsruhe nicht am Start .

Schwimmen für Herren über 35 Zahre 100 Meter . 1 . Willi
Hemich -Sachsenhausen . 1 Min . 29,8 Sek . : 2 . Karl Baader -Ludwigs -

hafen . 1 Min . 31 Sek .
II . Senior -Rückenschwimmen 200 Meter . 1 . Kurt Jenisch - l . Frank¬

furter Schwimmklub , 3 Min . 05,4 Sek . : 2 . Fritz Enders -Mainz , 3 Min .
08,8 Sek .

Damenbrust ?chwimmen lv « Meter . 1 . Toni Bopf -Darmstadt .
1 Min . 45,2 Sek . : 2 . Elly Heigel -Damen -S . -V , München , 1 Min .
45,6 Sek . : 3 . Sophie Müller Frankfurt , 1 Min . 48 Sek .

Seniorschwimmen beliebig 100 Meter . ( Mehrkampf .) 1 . Josef
Schmidt -München , 1 Min . 17,6 Sek . : 2 . Walter Schneefuß -Stuttgart .
1 Min . 18,4 S .' k .

Rettungsschwimmen . 1 . Adolf Zähe -1 . F .- C . Nürnberg . 17 Pkte . ?
2 . Otto Erost - . .Nikar " Heidelberg , 10 Punkte : 3 . W . Schultheiß -Lud¬
wigshafen . 9 Punkte .

Senimbrustschwimmen 1V0 Meter . 1 . I . Erber -Bayern 07 Nürn¬
berg . 1 Min . ^ 7 .2 Sek . : 2 . Jul . Avenmarg -Karlsruher Sckwimm -
verein . 1 Min . 27,4 Sek . ; 3 . Georg Eidenschink -V . f . v . S . München .
1 Min . 32,2 Sek .

II . Semorseiteschwimmen 200 Meter . 1. E . Dwgeldey -Darm .
stadt . 2 Min . 53 Sek . : 2 . I . Hiegler - Karlsrnyer Schi - imi^ oercin und
W . Querengässer -Ludwigsbafen , 3 Min . 05,8 Sek . : 3 . Walter Schnndt -

Pfonheim , 3 Min . 06 . 4 Sek .
Seniorspringen (Ehrennreis der Stadt Mainz ) . 1 . P . Scheck »

. .Delvhtn " Stuttgart . 65 2 Punkte : 2 . E . Kennqott - S . B . Hellbraun »

65,8 Punkte : 3 . Walter Sckneefuß - „Sch " aben " Stuttgart 56 .2 Punkte .
II . Seniorschwimmsn 100 Meter beliebig . 1 . I . Sckmid - V , f v . S .

München 1 Min . 10,4 Sek . : 2 . Fritz Lang -Karlsruhcr Schwimmverein .
1 Min . 12,4 Sek . : 3 . Jean Popp -Mainz 05 . 1 Min . 15 .6 S ??. ' 4 . Karl
Heberer -I . Frankfurter Schwimmklub , 1 Min . 15,8 Sek -, ; k . Erich
Worüertz, .,Nikar " Heidelberg . 1 Min . 16 Sek .

Tamenlagenstarfel 4x100 Meter . 1 . ..Jungdeutschland
" Darm -

stadt . 7 Min 0?. .6 Sek . : 2. Damen -S .- V . Saarbrücken , 7 Min . 29 Sek .
Scnior - RLckenschwimmcn 10V Meter . 1 . Otto Groß - „Nikar "

Heidelberg , 1 Min . 24 .2 Sek . : 2 . Eduard Riesch -München 99 . 1 Min .
25 Sek . : 3 . Enders -Mainz , 1 Min . 25 .4 Sek .

Streckentauchen Mehrkampf ) , 1 I . Erber -Bayern 07 Nürnberg ,
45 Meter : 2 . W . Schneeiuß -Stuttgart , 28 8 Meter .

Eau -Damenlagenstaffel beliebig Zxiag Meter . 1 . Eau I (Frank¬
furt ) zugesprochen

Seniorbrnststaffel Zxivn Meter . 1 . Schwimmecbund Baiern
Nürnberg . 4 Min . 35 Sek . : 2 . I . Frankfurter Schwimmklub , 4 Min .

40,6 Sek/Nürnberg distanziert . ^ . .
WasserbalUpiel . Es spielte „N,kar " Heidelberg gegen eine kom^

binierte Mannschaft des Gaues I (Frankfurt ) und gewinnt mit

3 :2 Toren .

Masse , stand des Rheins .

Schusterinsel . 1 . August , morgens 6 Uhr : 1 .01 m . gef . 1 em .

Kehl . 1 . August , morgens 6 Uhr : 1,81 m . gef . 27 em .
Marau , 1 . August , morgens 6 Uhr : 3,47 m gef . 2 cm .

Mannheim , 1 . August , morgens 6 Uhr : 2,22 m , gef . 1 em .
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Boeles

äis k'reunäen u . lieksnntLN
>!, rsurixe » ckricbt , <ZslZ ms .n lieber

xuter Vater, Zolin, IZrucisr ,
ZL471

«A ISsinert jiin.
kisvktviSckter
vormitlsx Mr nsck

en,-- ' sekversm , mit xroller s>eäuiä
xzn? ?enem 1,e äen im » ter voll 36 Izkrsn

«nizeklssen i8t.
^ trsusrnäen lllnterdlledenen .

Zell I . ^ uxust 1921.
^ ^ esrcZijmnx Loäet »m Oisnslsx .
M '" ^ uxust . nsckm . 6 vbr , vom Irsuer -
^ Verdei -zti-sL «! 3 . suz swtt .

/ / '/na ^ cke/ '/e , s - b . ^ kann

!)9.

» Zem Xllm^ektizen k»t es
V->> ' unzern lieben, treubesvrxten

^ r , Zru6er . vnlcel unä Sckvsxer

^ alcob Zckocli
Lierbrsuen

von 84 Isbren , beute n»ck-
eu» ^ ^ libr , voll seinem im ? e>6e
, i.?

^?oxenem sckveren l^eiäen ru
M Zjg xvvjze Heimat ab^urukev.

. In tieker ? r»uer :
Lckocli. gsb . ISgvr

Kinä KsrI, Üuctcenscbopk,' ^ u v3rd»rs Lokooi, Wiw «.
p ^lucksnsckopk,
klnliis Aug . 8ekoet >, Lsrisrube .

Lkrittisn läger , ^ emxsriell .
^ ueksnzokop«. 6en 31 . lull 1S2l.

>len^ ^ °r6>xunx gnilet SM vienstsx .
(jenn v " Uxust . naekm . 4 Ilkr , auk

^ ^ rieMoks ^ d/IuokensckopL statt.

Vl»' llii'ei' ild?eize
ksben Sie vvokl keäsrk

8ckukwaren

kiorsetters . -I^eib ^ ien

unä sonstlxen

Damen - ^ ltikeln , » amen - unä

Kinäerwäscke , Lebensmitteln
Sctiotcolslls , Kakao , Xstlo « ,

llosenmilck , Xviedscl «. Makronen « tc
Sie kauten eut unä prei5vert im

ksuklisuL ^ Isudsrt

iisIserstrLfte IIS .

^ beiMcks und sukrieklixe loil -
Äl irenk

^ ^ ^ llinscbsillsn rmseres lieben,
W ^°^ tsn Vslerz 1245k

Ans KÄM wie
^ Il?n vir unserll illnizstell Oklllk » US.

lAwiMii ttinMIlkbenkn .

^ nÜ5 ^ ernug .' n^ ' ^ Ug . I !l2 >.
. övlatz ^ chm.. ^ ried -

>r,
' ^ rett ! » ' ^ lilzge -

^^ ^ ^ « enaenomm .

öroschk vkrlorrn
m .Edelweinans Gojfern .Abzug, geg . Belohnung .Uh,andf >r .4 ! . lll l . BM7l>̂

M^ chlSri - lidtlitk !
In ». SM .« , verlöre «
gegangen . Aznaeb . gea.
^ elthnung auf dem
Aundbureau . B2ltit >!>

Samstag , ichiv ,Dcl .vleil UmschlagtuchNlit Seiden !ranlen von
Honltr . b . » lsinarkn .7,',,1 .>veg. Belolna . dort ab^iin

i-- ^ Tage » junge .

. Aat ; e

Httlöleil nadn Nbr
"

«,
Armband , Abzg. auf
°^ ?. Iunobüro od. beiNif». »! ajserstr . >7. IV .

terHauvIvost . Nickel .
Uvrm . Vitlteil^etts . nrab .Qinerli , goldene beiger .
. '

I' b »ugeu . veg,Be »vbng .
? cê c ^ieue - ikwhil -
hvsstrabe 4v> « 2lvöi

kiik Sie ernte !
^Isue k^SkI- u.
fruektZsekv

klauvi » Stretkei »
1 ' /, unä 2 Zentner kssssnö , sokortlieksrbsr,
zu büliesten ? rewen . 11720

<->r « kvr kosten

Vörden dLnclvr
sinxetmkksn.

Sscklsdrlk
Ksrl8rulie - (iotte8aue >8ommefstr . 3l1

tt-llr ein neu zu aründ .
kvedi i »nK« nter »rbmen
mit Autobctricb wird ein

stiller Teilhaber
aelu » t . Off. »nt . B ? IW
nu die Bad Presse erbet .

K « l r « t .
Jung . Herr . 2» I . nlt .

lilond . Teuk . eines (He -
IchLkteS dcrÄIiöbelbranche
in Viak >en >o michtdie Be -
knnntschafi eines lievev .
^ rälUclns im Älter bis
m Ä> I . ans Sladt odei
Vand. mit Aussteuer und
gröberem Barvermögen

zweck» « eirat .
!?.' « ? m>t mir ^ reud und
Lew teilt und sich üa-
kei aliicklich verheiraten
ivtll . bitte ick um aesl .
.'julHr >st . ivennmiigl . m >t
'̂ iid . welches wieder »u -
rückaeiandt wird , unter
der !>! r . ü^ 1S ^ 7 an die
„ Badilche Preffe " .

Tlicht . Geschäftsmann
unt aut rentierend <ve -
lchäsr lucht »wects Äus -
»au t ^ abrilatlon > ttich-
tiaes Fräulein zwischen
A>u . S" Hadren mit Bar¬
els als Teildaberin .
der die «Setegenbeit ge -
voteu . sich « i .!z« »i >. irat .

tiö uiijchten sich nur
Zicilektaiitiniieu melden ,
cnen dies lhesuch wirk¬

lich vvn Interesse ist .
iAesl. Auichrislen e bitte
ich mit Angabe der Ber -
Vältniffe u . d . Bargeldes
u » t . B ^ ii ^ l an die . Bad .
Presse . Rückgabe der
Briese u . strengite Ber -
ichivienenlie t zugeMuert .
tierussvermittluiig auS -
aeichlossen.

Für ein am Sonntaa ,
drn 7. Aua st st« ttsin-
dendes «rtrandtonzert
wird iokort eine

Schiffsschaukel
aeiucht . B207 -N

T » rn - « . Svielverein
NtieinSbeiU!

bei Germersbeim .

Pfnndhaus -
ffonimissisnen . sowie
Botengänge icder Art
belorgi strena viSlret

tiilboteu - Anstili «
Steinst . >i. Tel . -t-IÄS. >i»u

erzielt man durcli unsere
eleltr . Tiichveniilatoren .
Grund ^ Oeiimi ^ on ,
^ i .ndstr . - N. ll ^^i»

frauenkaare
kault Oslc » ? « voller ,
: ?0U tissrUsnvl

lisliivrstr . !t2 .

werd . solid aufgearbeitet
u angesertigtiauchauVw >

<5mit lellenvaeh .
Zäbringerstr . ZS. . »>os.
»' ltte Post karte . B »»7IN
Stickarbeiten

bunt u . weis, weid . pünkt¬
lich u . geschinackv . ansgef

« riilil .
Karl .WilbcIms,r .2^ 4Tr .

Offene Steilen

Nebenverdienst
.« täglich durch

« dreffenschreiben .
Angeb . unt . Nr . B3SS8Z

an die ^Bad . Vreffe".
Gute , st» «?« » ritt «« »
bietet seriöse » Industrie -
unternelimrn elirl . strebs.
Herrn durch Ueoertr . der
Alleinvertretung kür den
dort Bezirk . Es bandelt
sich um den B . rtrieb vat
laiidw . Maschinen , sowie
neuart . p->t . Jndustrie -
wcrlzeuae . Ausf . Angeb.
erb . u . d>. V . Z7lS an SI » '
d« l»M » ff«. « <» tt »art .tmi

Kleinere Ma ! ,tabrik
Badens lucht v «r soiort
einen durch und durch
ertchrenen

LbttiiiSlstr
lledial . nicht zu iun », der
alles mitarbeitet u . mit
Gasmotoren lDeuiZ»
ninzuaeben verstebt .
Daueriiellung bei guter
Bezablung . Wobnung
vorbanden .

Offert , mit Zeugnissen
unter Nr . S21 »a an die
« adücke Presse erbeten .

Zigmen -Sotiierec
der auch als Werkmeister
vorsteben kann , von kl.
Zioarrensabrik t . Baden
gesucht. Wobnung kann
evtl . gestellt werden .

Angeb . uut . Nr . Mva
an die . Badilche Presse

Lehrling
mit guter Schulbildung
aus achtbarer Kaniilte
gesucht, . ?Z!!7a

Vi «driid «r Ra « r .
G «rn »backi i !I.>?urgtal .
Manusaktur . Konfektton .

Ausstattungen .
Ersabrenc

von grohem Sanatorium
im Schwarzw . in Dauer -
uelluiiti gesucht. Au » f .
Beweibuiigen untei ' ^ ir .
ü . iua an d . „ Bad . Presse

Kontorist »!»
oder Kontorist
für allgemeine Büroar¬
beiten lmub verfett in
Sienogravbie und Ma °
ichinenlchreiben leint , v .
grotzem Sanatorium im
Scdivarzivatd iu Tauer -
uellung a «wivt . Aus¬
fuhrt . Angebote mit
ZeugniSabia >r .,srüblnö « -
ltchiter Eintritt und
GebaltSaiiipruch b. völlig
freier Station unter
Nr . S2I8i an die .. Bad .
Presse " erbeten .

LxlsLvnze
bielet 6ie llers .eiiunx u . cler Vertrieb meines äsuern6
von Hell ? » » »ii » ,tl .

» ?>« ' . in ZroLen .Venxen verlanxten ^ rlikels . ? ur
llerslsüurik nur kie nsr lls .um . evtl. in der VVobnunx ,
eikurltsri cl>, von v»o aus sucti cler Verlr .eb erlolxl.
^ u >' llebsrnaiime tür Ui »> < i i>, » i >«I
^ iii ' ttt ' inli »«' !'? ll^ — l » erkoräeriick.
I^ixnet sieb lür jeäen Lescii^lts- unä ? rivstm ^nn,
i 'snsionür eto. liier Veririeb Î ann evti. sucb lllr
kle.nere lje ^irke weiter vergeben werden . Dnbs^inxi
res s Lsebe , welcbs mit llsn beule zzibireicb er-
seksinenclen ?wei !eibiik>eu ^ nxelioten nicbls xems >n
bat . l^rnsli . lieklelUanlen bei .ebsu ^ NLekotz
ricblsn unl . » . su äeu Ii »v » N »Ien -

Weilz » Salles EiMomnie «
sichert sich schnell entschlossener Techniker od . Kans-
mann durch Alleinvertrieb ^ R . G M

PZ .̂ 7 ^ ' ö^ ?it » tingefiihrttn Apparates
f. den Kreiitaat Baden . Erkorderl . Kapital .« 7000 — .

Patent - » . Tecln » V « ro Heinr Krest
In a .. K » rlS « » d « . Kailerftr . 74. Telel onStZt .

ZM-liM od. Trchiiilitt
sür nns . Jnttallatiouöabt . mit guter
Vorbildung nnd VrariS zu selbständiger Projekt -
beardettuna und Autsübrung sür

sofort gewicht.
Zeugnisabschriften mit Lichtbild und Gebaltsan »
sprücheu erbeten an AL4V0

Gas - « . Wasserlkitungs -Grslhiist Stuttgart ,
G . m . b . K . . Stuttgart , »i .

Zum Verkauf unlerer glänzend bewährten
Präparate , die von Stadt und Land da « «»« d
gekauft werden , suchen wir sofort einige tüch¬
tige , arbeitsfreudige

Reisende
bei »öivster Brovisto » .

Angebote unter li . L . 27K1 an Ala »Saas «n »
stein Ä Boale ». K<i«lSruI,rü erbeten . ?l ^ r>S

Tüchtige , selbständige

Möbelschreiner
auf feine polierte und gewichste Möbel
und Bauarbeiten gesucht «zisnz

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik Kriegsstrabe 25.

Werkmeister gesucht
ür arStzere Kvferei mit Faksabrikation .

Anaebote unter Nr . 12449 an die Bad . Presse
Gesucht , nm möglichst soiortigen Eintritt ein

lüngerer . ehrlicher

Bürodiener .
Offerten erbeten unter Nr . 12450 an die „ Ba -

dilche Preffe ' .

Kutscher
zuverlässiger , guter wahrer und Pscrdcvsleger
gedienter Kavallerist , der auch die Behandlung u ,
Pflege besserer Wagen u . («eschirre verstellt , geluch«,
Angebote nn er :' ! r . l ^ 4« '> die Badiiche Presse

Persekte Stenotypistin
die auch ! n allen vorkommenden Kontorarbeiten
gut bewandert ist . von einer Karlsruher Zigarren »
iabrik tn dauernde Stellung gemcht.

« ngebote nnter Angabe vi »beriger Tätigkeit
Beissiauug von Zeuan ' Sablchrlflen und liSehalts-
anfvrüchen nnter Nr . l ?42ii an die Expeition der
„ Badorben Presse " erbeten .

Zum sofortigen Eintritt perfekte

Stenotypistin
gesucht. Bereits im Maschinensach tätig gewesene
Kräfte erhalten den Bor,ug . Bewerbungen unter
Nr an die „Bad . Presse ".

Stenotypistin ,
tilngere . tedoch durchaus perfekt , zum sofortigen
Eintritt geincht. 1S4S2

' ^ slsfvnssdi ' Z!!«
vorm . I Bcrlin ? r , Mannheim ,

Lsudül »«» Itsp snukv ,
Schüveustrake 87.

Ällkinste ^ eniie Frs »
,» M wasAsn vou
Ven geincht.

Angebote uuter B :?i>gg^
an die . « ad. Prelle " erb .

l ZWian ! kNem
sosort g ' iucht. Zu erfrag
unter Nr . l ^ 4!)6 in der
. « ad . Press« " .

Küfer
lüngerer . für Kellerund
Hotzarbeit gesucht. Z24K7
Fran , ssischer k « ' » -

das etivas im Onnsbalt
mitbilit . zu drei Kindern
von i! >-, 4 u . 7 Jahren ,
losvrt gesucht. Dark vom
l . Auaust bis l5>. Seot .
mitindieSommerfrilche .
Vorzustellen von n— t ^
und ü - N Nbr . B/lMS
Karlsr ' edrichstr . 0 . ti l.. r .

Für ländlichen Privat .Herrschastshansbalt ans
ein . <vnte Mlttelbadens .
« Min . von Stadt ent?
kernt , wird eine

MsekIeKWli
oder Wirtschafterin bei
hohem Gehalt geincht .

Bt Melkerinnen , welche
über erstklassige Zeug¬
nisse versügen . wollen
Abschris>en u . Nr . S21 " a
a » d. Bad . Presse einsend .

»?
i ^ övKSn

selbständig , die etwas
Hausarbeit übernimmt ,
in Ei » samil !enbanS bt»
15 . Ana . od . 1. Sept . nach
« rnchsalaelnSt . Zwcit -
mädchen vorbancen . An¬
gebote unter Nr . !Z2t2a
an die . Bad . Presse "

Suckv tilr meinen
kleinen, leinen ltsu »-
iislt I tiloktigez, zu-
verlSssi, «»

NSSilien
llas ller »u! büi-yerl .
XUoli « se >b8tSncka
vorstehen ksnn una
etmasllsussrdsitmit
verriclitet . dei »skr
bi>keml.«!m » bester
vehznlllung sul IS.
Aug . vller I. 8 « pt .
^ benilsselbst
2ur »olden ? «it ein
><!nllsrlivb.. gs« an<tt.

ilss nähen u . diizeln
kann , gssuM .
vttert . u . ^ir . I24S3

sn llie öllll. presse .

TUcht . « U« inm » 0chrn
oder einlache Etitk « per
I 'i . Ang . od . losvrt gesucht .
Vor ^ultell . nachm . « aer ,
Kaüerallee ü .-. ll . B -m-

stür eine Familie von
!i Personen wird

daS gut kochen kann . ,um
tS . August bei höh. Loh »
gesucht . Näb - »u ersrag .
- ttarx . Stabetstrasie

lî ür kleine Haush >>l »
tungd . Weltstadt,2 Perl .»
wird f. vormittags eine
"

liche
^ ^ rNN gesucht.

Angeb . nnt . Nr . -«WWt
a » die „ Bad . Presse ' ero .

Putzfrau
ivöchtl . 2 Taae le 2 Stund .
B -IvliW Weitendstr . 7, I .

Techniker
sucht Stelle sür Bureau
oder Auswärts .

Angeb . unt . Nr . Bg !I7tk
an die .. '̂ ao . Presse ."

Tüchtiger iüngerer
Lwmmann
aus d . LebeuSmittel -
branche , in uugek
SieUuug . >ucht ver
I . Oktober passenden
Posten Angebote u.
Nr . B2N» l« au die
Bad Presse " erbet .

V ^ r 4?Ä ?IN iRI?I?»
?avitalkräkt .. fprachgew ..
felngeb .. Ebrift . Ende - N.
snch « betätig « »« , moal .
Nä >ie Bodenscr . Angeb .
u > t - r v . ^ 82 bek . « la »
» aasknstein S5 Voater .
»<erl !« >! V̂ . 19 . A24K:!

2Ijahr ,ger Kmusmaiiir
s« <I>t « tstts fjir Büro
od . Lager . Derselbe kann
gut maschinenschreib . I».
>!euan . s. vorfand . t«esl .
Angeb . u . Nr . S !?«.«? !;» an
die „ Bad . Presse " erb .
« eitere « it, «
Iua >t Bcr »rai «e.iv ^o«t .
Kaution kam , gestellt
werden . Angeb . unt . Nr .
BMW and . »>ad , Presse .

Gebildetes , lüngeres
Fräulein

aus guter Kamille , im
Hauswes . ersabren . sucht
Ausnahme in herrschst
Sau «e als Stiike oev
HauSfra » . Kamitieuan ^
lchlns , Bedingung . Gebalt
wird nicht beanipructit .

Briefe erb . u >it . B :l»7ZZ
an die .. Bad . Presse " .
Friluiein jüchj öleÜRNss
alS Zuarbeiterin in einer
Schiielderet od . sonstige
Beschäftigung . Anaeb u.Bad . Presse .

CeschWlochler
s< Jahre alt . sehr häus¬
lich erlogen , sucht ange -
nelime » teke als St °>be
aus 1 . Sept . Angebote
nnter Nr . B3W74 an dte
„ Badische « reffe" .

? n vermieten N
gimmer »uit Pension
lof . zn vermieten . « >«>»

Knapp . Kreuzstr . in , tl .
Gut mödl . ,'jimmer an

nur bess . Herrn lofort »ir
vei m . Sr >,prinzc » str .l,l >l

tÄut mvbl .
m . ctekt . Li» tfof . ,u verm
tiR»« Bravmsitr .27,tV .

Gut » övl . Limmer
sofort »u vermieten .
Blumenftr . il , Ii . B -ISS7N
Gr .. gut wobt . ,'ti, » n» . r
mit Pension zu vermtel .
Sofienstr . I i , li >. B 'lWNK

Gut mbbl ., separates
Z .mmer , of . zn vermiet .
Lawnerur . >2. IV . B U7N«

» tod ». Mansarden -
» immer an fot .. lungenMann fof . zu verm .

itaiicrstr Illlt . 2 Trepp .
Gut miibl . Zimmer

, u vermieten . BS9743» rau « . Adierftr . S2 . Stb .
Woyn - uno vqlatMimec
eteg . möbliert m . Klaoter
Buo .elektr . Licht . f. ^!ionat
Angiiit evtt . länger ver
folvrt zu vermieten .

Zu erfrag , unt . BÜSLSS
der „ Bad , ^ reiic " ,

^<üroL « m» ,« aiserst . ld«.
Bürozeit : x - 12 u . 2 — U .

MI . Ammer -^ verm .
Nelke » strasie 17. !>. Stork
iAnselmeuti . B21 .i8S

Beamter sucht I oder Z
möbl . Zimmer
mit oder ohn - Pension .
Lsf , mit Preisang . unt .
B2I «>2t an d , Bad Presse .

Zi m m e rGr .
leeres
v . ^ rautp . v . sof . oder 1.
Sevt . zu Mieten geiucht.

Angebote uiit . '̂ .LgvSli
an die „ Bad , Presse " .

findet Herr . d.
nur 2—» Tage

tu der Wo5 e hier ist
Wo
der Wr

schön möd ! . ZimiNtl
IN. iev . Eingang , am lieb¬
sten Ost >aot oder Nähe
^ . c,rk plav . Aug . unten
BSvobli a . ö. Bad . Preii ,
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Sparkasse Lahr. Im Juli betrugen bei der Sparkasse
Lahr dt« Einlagen In S934 Posten Mark S637LK4 sJuli 1S20 ^
in 2706 Posten -K 4 633 716 ) , die Rückzahlungen in 22SS Posten

, ^ L1Ü7 7Ü0 lZuli 1020 : M 1S81 Posten . »t LS13 61S) . Im Scheck -
>»erkehr wurden auf 771 Schecks 87k>K5g bezahlt (l !>20 : auf ögg
! Sck?ecks «4t 1 641986) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 862 000
; (1020 : L860LÜ0 ) , der Kapitalzinseneingang war in 43 Posten

20 428 .78 ( 1920 : in 126 Posten 43 881,40 ) . Der Umsatz belies
- sich auf .« 2S 6!»2 402 (1S20- 2S S4S 903) .

^
Badische Gesellschaft silr Zuckerfabrilation , Waghäusel. Die Zu -

i lassung der l .'i .öo Mill . Mark Aktien Nr . 2S401- 42000 zur Notierung
an der Frankfurter Börse wurde genehmigt.

Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen. Der Halbjahres¬ausweis per 30 . Juni 1921 verzeichnet einen Umlauf an Pfandbriefe
I (unter Abzug der eigenen Bestände ) von 448,95 Mill . Mark (d. i .

gegenüber dem S1 . Dezember um 4 .K0 Mill . Mark weniger ) und an
! Kommunalobligationen von 24.0Z Mill . Mark s— 0.K3 Mill . Mark ) .
! An Registerhypotheken waren eingetragen 455 .SZ Mill . Mark lpli s

1.86 Mill . Mark ) , wozu 3 .83 Mill . Mark Reichs- und Staatepapiere
i als Ersatzdeckuna kommen. Kommunaldarlehen betrugen 34.34 Mill .Mark ( plus 7 .80 Mill . Mark ) .

Continental« Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Nürnberg. In der General-Versammlung am 29. Juli waren 087

!, Stamm - und 24 730 Vorzugsaktien vertreten . Der Vorfitzende , Ee-
1 heimrat Dr . von Rieppel . widmete den verstorbenen Au'

sstchtsra ' s -
Mitgliedern Geh . Kommerzienrat Dr . Otto von Steinbeifs und Exz ,

>v. Maffei ehrende Worte der Anerkennung . Die Versammlung ge¬
nehmigte die Negularien und setzte die Dividende für die Vorzugs-
aktien auf S Prozent fest, die Stammaktien erhalten keine Divi -

i dende. K 3 des Gesellschaftsvertrages wird wie folgt umgewandelt :
Gegenstand des Unternehmens ist die Finanzierung und Erstellung

>von Jndustrieunternehmungen jeder Art , insbesondere von solchen

Rechnung mit Dritten , die Bete... . . ^ . üligung bei
gen in jeder Art und in jeder Form , dl« Erwerbung und Veräußer¬
ung von Unternehmungen . Patenten und Lizenzen sowie überhauptdie Vornahme aller Mahnahmen , die den Borstand zur Erreichung
oder Förderung der Zwecke der Gesellschaft als angemessen erscheinen .Die ausscheidenden Ausstchtsratsmitglieder wurden wiedergewählt .

AZeWilische Stahlwerke , A.- G. — Rombacher Hütte. Zu der
außerordentlichen Generalversammlung der Westfälischen Stahlwerle -

anderen Unternchmun -

> Hl
werke mit Wirkung vom 1 . Juli 1920 übergeht . Für jede Westfalen-

iAktte von 1000 Nennwert werden drei Rombacher Aktien im
Nennwerte von je 1000 -1t gegeben, beiderseits mit Dividendenschein

>jür 1920/21. Eine Erhöhung des Aktienkapitals der Rombacher Hüt¬
tenwerke ist mit der Verschmelzungsaktion nicht verbunden . Zur

'Be-
!5ründung des Schrittes wies der Vorsitzende des Aufsichtsrats Geheim-
jrat Dr . Weidtmann auf den schweren Konkurrenzkampfhin , der die Lage
Idsr reinen Martin - Werke außerordentlich schwierig gestalte, und
!scrner auf die Notwendigkeit weiterer erheblicher Geldaufwendunaen ,"beides Gesichtspunkte , die noch langem lleberlegen und schwierigen
iVerkwndlungen zu dem Entschluß geführt hätten , die Selbständigkeitder Westfalenwerke aufzugeben und Anschluß an die Rombacher Hüt¬tenwerke zu suchen.

Riebecksche Montanwerke. Di« Generalversammlung fetzte die
^Dividende auf 15 Prozent fest . An Stelle des verstorbenen Geheim¬
tat ? Sonnental wurde Geheimrat Prof . Pschorr (Tharlottenburg )
>->- nd an Stelle des zurücktretenden Iustizrats Lencmich (Leipzig) der
Hüttendirektor . der MansfeHschen Gewerkschaft . Dr . Heinold (Eis -
lsüen ) , neu tn den Aufstchtsrat gewählt .

V^ irtsekaltspolitisckes .
TU . Dl« Reichseinnahmen «ms dem Tabaksteuergesetz. In dem'Twbaksteverc ^ setz worden bekanntlich all« Steuerermäßigungen , die bei

!großen Posten Z ' garren , Zigaretten und Tabak bestanden, künftig
wegfallen . Di« obersten fünf Steuerklassen werden im gleichen Dsr -

Mltniffe mit dem unteren erhöht . Während der Steuerertrag für 1921
auf 1 .8 Milliarden veranschlagt wurde , werden nunmehr nach den
Bestimmungen des neuen Gesetzes 2,7 Milliarden Ml , erwartet . Da-

Ivon fallen auf den Fortfall der Ermäßigungen 500 Mill . Mk . Bei
«Zigaretten beträgt die Erhöhung SV Proz , bei Rauchtabak 100 Proz .

— Aufhebuni von Aufuhrverboten. 5!m H 3 der Bekanntmachung
iyom 4. Mai 1920 (Devtlch -r Rclchsanzei?er Nr . 105 vom 18- Mii
jZ9 ?01 . betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waren des Ab¬
schnitts I des Zolltarif » , ist nach einer Bekanntmachung des Reichs-
jiministers für Ernähi -" na und Landwirtschaft vom 12 . ? nli 19 °>1 in
lder Aubählung der Waren , auf die sich das 'Verbot nicht erstreckt,Hinzuzufügen : Süßwasserfische (Fluß - , Teich , und Binnenseefische ) .

llsnckoisivltung ckon v » ck !soZivn pi »osso .
frische Karpfen , Aale , Schleie und andere : lebende, nicht lebende,
auch gefrorene (Ausfuhrnummern IIS»—0 des Statistischen Waren¬
verzeichnisses ) . Die Ausnahme findet keine Anwendung auf Besatz¬
fische und Fischbrut, Als BesaWsche sind anzusehen: Karpfen unter
1 Pfund sowie Schleie und Bachforellen unter V5 Pfund Gewicht .

— Abermals Zollerschwerungen für den deutschen Weinhandel
am Rheine . Die Ausfuhrbestimmungen der Verfügung der Inter¬
alliierten . Kommission in Koblenz über die Erhebung der inneren
Abgaben auf Tabak . Wein und anderen Abgaben , die soeben an die
nachgeordneten deutschen Stellen gehen, bringen abermals eine

were BeHemmung des deutschen Weinhandels , der vor lauter Be¬
stimmungen und Erschwerungen durch die Sanktionen ohnehin schon
nicht mehr ein und aus weiß. Die Delegierten des leitenden inter -

!ch
stil
Nil .
alliierten Zollausschusses haben die deutschen Haul -tzolläipter ange¬
wiesen . dcn Betriebsinhabsrn die Auflage zu wachen , von nun an
bei Abgab ? von auswärtigen Weinen an Verbraucher die Menge
der abgegebenen steuerpflichtigen ausländischen Weine in einem ge¬
sonderten Register aufzuführen . — Darnach haben die Netriebs -
inhaber vom Monat Juli an jeweils zwei Steuererklärungen abzu¬
geben , getrennt nach Inland - und Auslandweinen und nach Faß -
und Flaschenweinen. Die deutsche Steuerbehörde hat die eingehenden
Beträqe getrennt zu verrechnen und an Vie Rheinlandskommission
abzuführen .

Na . Verkehr mit dem ehemaligen deutschen südwestafrikanischen
Schutzgebiet. Die Neichspostverwaltung hat mit der Niederländi¬
schen Siidafrikalinie einen Kontrakt über Beförderung vcn Post
nach dem ehemaligen südwestafrikanischen Schutzgebiet abgeschlossen .
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— Berliner Börse vom 1. August. Die Aufwartsbewegung an
der Börse zieht weitere Kreise. Heute war der Geschäftsverkehr
namentlich in den zu Einheitskursen gehandelten Industriswertcy
wieder besonders umfangreich- Er wurde außerdem durch die Limit¬
erneuerung erschwert . Dank der von den großen Banken und den
Maklern getroffenen Vorbehaltungen konnte er indessen ziemlich be¬
wältigt werden , wenn auch wiederum über ein« erhebliche Verzöge¬
rung der Kursfestsetzungen geklagt wurde . Es zeigten sich wiederum
teilweise Kurssteigerungen . Auch in unnotierten Werten war das
Geschäft groß. ? n den zu schwankenden KuHen gehandelten Papie¬
ren waren die Um ätze besonders im Anfang groß, doch ließen sie
später nach . Auch heute wurde eine große An,zahl Papiere neu
notiert . Die ersten Kurse erzielten zumeist Steigerungen bis zu 10
Prozent . Auch sonst zeigten sich Kursgewinne von 10 bis 15 Proz .
am Montan - und Industricmarkt . für einig« Papiere wie Phönix .
Bismarck und Deutsche Kali betrugen sie 20 Proz . Tie übrigen
Märkte waren wenig verändert . Die Devisen waren bei abbröckeln¬
den Kursen still.

Amtliche Bekanntmachung.
« !- Nerh 'ttnng v»« Wald¬bränden betr .

Wlrvrlnaen k>Ie nachstehende liezlrkSvolUellicheVorschrift vom v. Jult I88S . obigen « etreff « in
!Ert " ner" na.

DoS Tabakranch ^n tn den innaen WaldfikilOqei,deren 5>oden mit dürrem (NraS . Moo » oder Laub
b deckt ist , ist oiifterhi' lb der Landl ' raken undKemeindeweae vom 1 Mär , bi» I Oktober led - nIakr - i> "erboten, .̂ uwider^ andlunak» werdenmit M ' Idstrasen bi » , u M Mk. oder mit Hakt bis
, u 14 Taaen bestrast . iZigs

SarlSrube . denSS Jult ISZt.
Bezirksamt . O. Z IIS.

Pessleigeriili von Baumaterialien .
n « dem Abbruch der yischel' iiSen Magazine

» erden am
Zilittwo » . den Z . « n»«ft d». J »rS .. vor « , v Uhr
wlaende Vaumaterialien öffentlich versteigert:

1. unaes « br I ?l N am Pfannenblech taalvan.vii ' enblkch» , um Eindecken von Werkstätten .Dchnvven und dergl . geeignet .
? . ti aukeiserne s- iinten m , i^ ukvlatten : können

' ' r Lage »ballen . Werkstiitte » , Stallungen
i ' i ) dergl verwendet werden.

»ekSbr 25M—8»»0 Stück Falzziegel.
I Kuvker chiff.
1 >Mech ach für ein kleine » Gartenbau » ,samt Schalung und «Oelims .

». 1» Duiistbiit« aus Blech mit Dach ' cheiben.om Tnrchm : für Stall - und Magazin-
entlüftiingen geeignet.

7. ungeftibr m Firstblech .
8 l Nilkbnum ,Die Versteig rnnasbedliigunae» werden vorter Bersteigernng bekannt gegeben .

.Zusammenkunft auf der Abbruchstelle Ecke
salinen - und MoltkestrakieDie Materialien werden abgegeben , «obald der
Stadtrat da » Bertteigerin gSergebnit genebm . bat

Vor Entn bme des Baumaterials ist der
GtUg- eungSvetrag zu entrichte ». LZIla

Bruchsal , dcn 23 , Juli lS . 1.
S ävt Tech « . Amt

Abtlg , Stadtbauamt .

Beifteisievun ^ cn tauch kleinere Ve-
. ^ - stände», tu und auherdem Hauie erledigt vrompt : iLlgo

Ackermann . Auktionator, jkarlstr. 87. — Tel. SSlS .

BellobWgikarüii
werden raich uno tauberangelert>gt in der
DruckereiS. Uad. Prelle

Vczncisr ^ sisS ^ ui ' üelc

r > 5, med , Lriok Alllei '

k^aoksrzit für K/Isgsn-, lZsrm» . uncl
Ltolf^ seiisoikrsnklisitön

S -11 u . Z-S Ubr.
Islspkon 1372 Ksl5srstrsks S4

k?2lklg

/ /ab « mein « wie«/«? au/ -
S«nc>mmen iz^5Z

Vs '. / /übe/ '
<><?ür«n- , ^Vazsn - u.

Kau «^« t^. /SA. / êrn/ 'u/ /0SS

Zettgenanfruf .
streita « »r» i, aeaen I Udr erwlate Eck«Karl» ^ nd Kurvenstrafte ein « n to » U >, la l l.

« ua - » ,c » ^ c >,
ihrer Wahrnekniun ««» bei der Staats -
anwalts «dast . Stefanien st rake K.Zimmer 1«. z« melden . 12M>

! ! ei -wftse ^n keratunxen ! !
Lrlsaltkunx sümtlioiier Lteuer- unci ka ilm . 5°r»?k;v

clurev er !anreuaii l ŝokmann. 12^ 77
— Li !auZ!»^ uk ei so — Revisionen —
Vrcinsn unci ^ eusuiesen cisr titioker.^ nkrsseu^ SL , b.arlsrubv .

Privatklage
des Wilhelm ssiriebri <h
Knoblock, .Zimmermann

in Teutschnenreut
geaen

,> rau Karolin « Groft -
mann . geb Knobloch

in Ieutsck,ne «rc »t
wegen Beleidigung,
^ n der am 27 . Hnli

stnttgesunden - n Süvne -
verDandlnngkam folgen¬
der Vergleich zustande :

Die Beklagte n -mmt
die geaen de » Zimmcr-
Münn WilhelmFriedrich
» nvblochgemachten Aus¬
sagen als unwahr mit
dem Ausdruck des Be¬
dauerns »uiück n . zablt
als Stihne Ml Ml an
die »tasie des Arbeiter -
(» esangvereinS liier und
trägt die Koste » der Ver¬
handlung und Veröffent¬
lichung. Ikilza

Die Beteiligten :
Ki' rol ' ne Groi^mana

Wilh Friedr . Knoblock.
Der Bürgermeister :

Banmann .

,u kaufen >- es» cht An »-
ilihrliche Angebote mit
Preisang . an « . Jakob ,Breunerei u . Eisigsabrik
in Ottcrsweier , / >ttad .

KadtwllNNt ' U ^ ^ufen
Anaeb . unt . Nr.an die . Vad . Presse ".

IWiMat . GMos
oder Hotel bei höh. l
Anzabig .vonTelbst-

^ reslektanteu , ir
! aesucht .

Wefl . Offerten mitauSf . Beichretbungnnt^ Nr . andie Badifche Press -erbeten.

NotieruvZeo lZer ^ ran ^ kurterLürse vom 1

. . . n ! i, . « > . . u i
Sgl -
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s i . - ! Slli.-
SöZSll !KZ. -
21Z - '
i«4 - ie«. -7t 7Z

ö»ck. Kalle
v»rmsi. N»i>I«
Ui»lc.-<Z«»sl >.
Vrv»t . v»n >i
«l ..0.-c!r°cklld,
»e»tr,I.» li^ d>l ,
l! ii .
« lllUI. Uls.Uss
^Visiisr . ZS
V̂ürtt. Xotdk . LKZLH

»tlomanvllb . . - , - —.
kovli . ttuS»«, 5ZZ75 —.t!k , »ZI.—' L21,

> r»t

i1»N>, vsr^d . StZ - St« - Zl.?.ar,t, .vrl >SU^
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üellsd ?S0 - Sl>0 - , . X« r >»ruksr °!̂ ^>
iZruo Zi üllkq . SSV - !.SII. - >loi,0vvr ^r»«>
c>sm,n ^i<?s !>,k! iti - .8° i>l, «-co .m .?
n»6. 4o!IW . - ljg. tl » - »vl!lll-t. USN! b-? ^
AeksIUeknsd. . 700 . - 7»S SS KI,U». V. IisI»I

iciitlioxoli ^
»« so l« « !v . p .V.»l»lli»I». i-l>'
158 dö 1 >̂3 72 ^ öe!isd . '̂ard . 338 .3^ .

i''urtv . ?80
VV.1>uo !,sUd- . A '

zy iv :
b°» . tli ''l) . llsdgrttvv .!

^ ua ?d . .j Lll3 —
Ü.' b'. lZkävllia' --
. . Ourla.od .

.. i' raoktli»!

Frankfurter Börse vom I . August. Wie immer nacki
tagen machte sich auch h«uts zu Deginn des Verkehrs auf allen ^
geboten « in l : Ä>aftcs Geschäft g -ltend . Die Spekulation licht« ..
Hauptaugenmerk auf einzelne Spezialpapier « , in denen, bei» ^
in der ersten Börscstunde, große Umsätze stattfanden . To
Freiverkehr zu steigerten Kursen gesucht : Kasseler Fah
Gebr. Fahr 454, Rastatt «! Waggon 428—432 , Mans >elder ^'>175—52M. Elektrisch Vrockhuis 434—44l>, Elektrisch Licht und
sebr sost ?? lt >>n Iinil l? !nss!>ni>m»> knkier A . E . G . 34ii.sehr fest . F : lten und Euilleaum « höher,
waren Laymayer : Montanpapiers durchweg fest. B«fonvers >
877—878 . Deutsch -Luxemburg Geilenkirchen und Manne >?mann '
Haft . Oberschlesische Werte erhöht : «ben alls Chemische Aktien
Tcheidoanstalt, welche gesucht waren , setzten 71 » ein. ^Farben 357 : Vad . Anilin . Griesheim sind ebenfalls besser
Sehr gesi' cht waren auch Lokomotiven Krautz und Brauerei

maille Ulrich, Ludwigshasener Walzmühle . Für Maschinen ?^ ^
attien stellte sich Nachfrage ein . Hirsch -Kupfer 411 . Im ^
war das Geschäft ruhig geworren , doch blieb die Erundstimnrung
Auch schloff die Börse in durchaus fester 5>altung . Daimler
jung - 268. Rheinstahl 603,50 . Bergmann 334 . Volthom und Mals "
fabrik Karlsruh « fest. Prioatdiskont 3N .

Vorn Vslutslnsrlct .
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jeder Art wie
Schiene«, Gleise,

Wagen,
Lokomotiven

zu höchsten Preisen
Iii >>Mie » MW .

Eduard Grühner.
Berlin v . ! S

Kur üritendamm 28.
Gebrauchte it>2 «S«

Schreib - Maschine
und

Kleine RegiSrierkasse
zu kaufe» -»«sucht

Osieit . unt K . SS« anAla- Vaasenttein ^ V » g-ler Karlsrnbe i . Bade» .
An vc » taufen
Ein grSkerer PostenPolster »nd Scttelstl ,ivmie Sattler - u Schnei »

derkaden . g » te (Äurte tu« reite von »S uud Kii mwVilli i fivre in Plattentltr Köstergeeign . Eiien-
schieiicutiirtt̂ instglicdcr .sichtigung Mittwoch u .Donnerstag , den g. u . 4,August , uormiltagK von »

i» 12 Ui>r im A - . sor.
guna« la,arett Ettlingen .Verwaltungsgebäude

ü. Stock. K, Wvta

Häuser
und Geschiilte» teils be «
ziedbar , stets »u okt . !«
5I - 0u »« n' ,Herrenst . ?>>

Tonnen « en» und
5 Tonnen Benz

LOlMgen
in I». Zustand evtl . m >tAnhänger, -inherkt dillig
,u verkausen . Ätöbcres
I24?i» Schloi,ve,irk lt .

l!t
lHandarbeiti. <»« iqemit Kasten , und 1 KISt«
z. verkf^ Änzu ed . »ochm,Offerten unter B w , ül
an die „ iftad, PreNe " erb
Waschkommode in . weift,'viarmor n . Sviegelanki.für «tt > Mk, zil verkauf

WöKnerinneuiie' m .
I-U7 K iierallee 1».
Billig »u verkauseni
Zzweit . Kleiderschränke
Stäche » ! « ch. itttineloi » .Petr » te« Uiose » u . veisch.Kartstr. N4. il ike , '>

tYeleaenbeiis -Kaut inne« n >üchen : Schrank
Tischu .Hocke r n « rS5i ! Ätk.Kaiserstr ft!>. Ecke Wald¬
hornktr^ Laden K r >i m e r >,

oerk, : 2 vol . kompl .
>. î chra k.

Viachttllch . Sviegel . Tiich,Stiilile . ^» s. 24>>li Wik .E Fröbtich . llblandltr 12 ,An- Ii . Verkaus, B2I » ^7
Geltlave . W ^

' °
und sast neuer ÄaS -
badeo .en billig zu oerk ,ÄS!»ii9^ KriegZslr . LUS. tV .

Eine weih lackierte , eis.Aettltelle m >t ü teil ger
Matratze, billig zu rer -
kausen .» aiser - Nllee Nr . til ,
A 'garrenaeichiift V2lS ^ !!

Äett ' elle mit Nokt »u
verkaufen . Äi !»«rer ,
Schloi; bezirk^tl . ^B2lkSS

Kadrrad mit gutem
cyiiinini nnd ffrellanf f.
7S«i ^ ab,uneben.

KaveNenstrake 42 . v .
Verren - iHavrrav « neue
Bereifung änderst billig
, n nerkansen . BS,i7l1

kÄ.Bo ^ ner . K -?^rie >t -
Seim Ä̂ reitestr . 75 fs i .
HIrmaroirAcckbktttll
» «' Ii , » . Kissen ,n
vks. <!orkstr . 1Z-». v , « -»!«-

Schön/gr . K 'i enschr.
, 5ll . Ti >ch. 2 Hocker 5>l
,u verk . Soüeustral e 4ii,
Hof bei Link . « W74«

Zn verkaufe »» :
ein IchSneS Losa mit zwei
Sessel , ainn ' ebeii >7Nl!
^ <0 ' !ioi , trake H . I. S «, r .

UmzugSbaiber mailioeS
Dett mit Matratze
u Aost , Klichens ^ r «»n ».
lisck ». StitMrpreiswert
, n verka sen . « ÜU774

Änjuleheii bei Tbiele .
«kreu ^ tr . 28 . Stb . . I .

Kasldaaenll r»
billig üu verkaus . B2lN <g

Hardtttr . 1>i. V . , lks
Ein noch Nl' iier S «I»isss -

losfer m . 2Einsäve» um -
ständel ' albcr »u verks .
sieller,Westendt «.!I2. i Hos .
Älndcriie^ -

.Sxortivaj ' .
' ür IS>! Mk . u , I Linder »
liegwa en sür 45", ;vtk ..
gut erhalt ., zu verk . vi? « '
" » uivolk tstr 24 . HtiS . ill

Wein K ! «ve?lie,iwaa .
»ilt Matraize , u verls .
!tt :IS >7 / lihlandiir . ?i. vt .
Lieg» u . Siysponwage»
>» . Dach »n verks . Vil «

Durlacherallee 1.
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